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Sa., 27. August, ab 18.00 Uhr, 

Im Garten der Familie Meisel, Ecke 
Marktstraße/Webergasse 

Für das leibliche Wohl ist gesorgt! 

Eintritt frei! 
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Dienstzeiten
Verwaltungsgemeinschaft Marktleugast
Neuensorger Weg 10
Montag bis Freitag  ............................... 08.00 bis 12.00 Uhr
und zusätzlich
Donnerstag  ........................................... 15.00 bis 17.30 Uhr

Erster Bürgermeister Franz Uome
Montag bis Mittwoch  ............................ 08.30 bis 12.00 Uhr
und  ....................................................... 14.00 bis 17.00 Uhr
Donnerstag  ........................................... 08.30 bis 12.00 Uhr
und  ....................................................... 15.00 bis 17.30 Uhr
Freitag  .................................................. 08.30 bis 12.30 Uhr
Außerhalb der Dienstzeiten
Termine jeweils nach Vereinbarung

Erster Bürgermeister Werner Burger
im Rathaus Grafengehaig
Montag bis Freitag  ............................... 08.00 bis 10.00 Uhr
oder nach Vereinbarung
Außerhalb der Dienstzeiten
Termine zusätzlich täglich nach Vereinbarung
in der Verwaltungsgemeinschaft Marktleugast
Termine jeweils nach Vereinbarung

Bekanntmachungen

 

Wir wünschen allen Bürgerinnen und Bürgern,

die in diesem Monat Geburtstag 

oder ein anderes Jubiläum feiern, 

Gesundheit, Glück und Zufriedenheit! 

 

 

Wiririririrr w

 
 

Wohnungen 
& 

Häuser 
 
 
 
 

In unserer Verwaltungsgemeinschaft treffen 
immer wieder Anfragen nach freien 

Wohnungen und Häusern in unseren 
Gemeindegebieten Marktleugast und 

Grafengehaig ein. 
 

Haben Sie Wohnungen/Häuser 
zu vermieten oder zu verkaufen? 

 

Bitte melden Sie sich bei unserem 
Herrn Norbert Taig, Tel. 09255/ 947-15. 
Nur so können wir Ihnen die Anfragen 

weitervermitteln. 
 

Vielen Dank! 

Telefonverzeichnis 
der Verwaltungsgemeinschaft 
Marktleugast
Name Zimmer Durchwahl
E-Mail-Adresse

Uome, Franz 4
Erster Bürgermeister
Markt Marktleugast  947-10
buergermeister@marktleugast.de 

Burger, Werner 4 
Erster Bürgermeister
Markt Grafengehaig  355
burger@grafengehaig.de  Grafengehaig

Laaber, Michael 4 
Geschäftsstellenleitung  947-13
laaber@marktleugast.de

Rau, Stefanie 4 
Sekretariat,Volkshochschule,  947-10
Tourismus
poststelle@marktleugast.de

Gössler, Sabine 3 
Bauamt  947-28
goessler@marktleugast.de

Taig, Norbert 3 
Liegenschaftsverwaltung, Standesamt 947-15
taig@marktleugast.de

Purucker, Sarah 3
Liegenschaftsverwaltung  947-29
purucker@marktleugast.de

Witzgall-Gramalla, Gaby 3 
Kasse  947-26
witzgall@marktleugast.de

Knarr, Mandy 2 
Kämmerei  947-19
knarr@marktleugast.de

Oltsch, Lisa 2 
Kämmerei  947-18
oltsch@marktleugast.de

Fechner, Cedric 2 
Kasse  947-24
fechner@marktleugast.de

Ott, Felix 2 
Kasse  947-24
ott@marktleugast.de

Knarr, Melanie 2 
Kasse  947-16
knarr_m@marktleugast.de

Lehmann, Benedikt 1 
Gewerbe- und Ordnungsamt, Feuerwehrwesen 947-22
lehmann@marktleugast.de

Titus, Melissa 1 
Einwohnermeldeamt,   947-20
Friedhofsverwaltung
titus@marktleugast.de

Pflug, Martina 1
Einwohnermeldeamt  947-21
pflug@marktleugast.de

Telefax: (0 92 55) 947-50



Mitteilungsblatt Marktleugast und Grafengehaig - 6 - Nr. 8/22

Die Deutsche Rentenver-
sicherung Nordbayern  
teilt mit

Ehrenamtliche Versichertenberater  
der Rentenversicherung helfen weiter
Kompetente Unterstützung vor Ort: 101 Frauen und Män-
ner engagieren sich ehrenamtlich als Versichertenberaterin 
oder Versichertenberater bei der Deutschen Rentenversi-
cherung Nordbayern. Sie erteilen Auskünfte zu allen Fragen 
der Rentenversicherung, helfen dabei, Leistungen zu bean-
tragen und das Versicherungskonto auf den neuesten Stand 
zu bringen.
Zudem informieren sie in Beratungen zum persönlichen 
Rentenbeginn, zur Rentenhöhe oder zu vielen anderen 
Angelegenheiten der gesetzlichen Rentenversicherung, bei 
Bedarf auch nach Feierabend oder am Wochenende. Der 
Service ist für Ratsuchende kostenlos.
Für die VG Marktleugast und Umgebung ist Gerhard 
Schmidt ein möglicher Ansprechpartner. Termine kön-
nen unter Tel. 09255/ 1509 vereinbart werden.

BEKANNTMACHUNG: Wasserrecht
Niedrigwassersituation – Wasserentnahmen 
im Rahmen des Gemeingebrauchs und  
des Eigentümer- und Anliegergebrauchs
Das Landratsamt Kulmbach macht aufgrund der derzeitigen 
Niedrigwassersituation in den Oberflächengewässern auf Fol-
gendes aufmerksam:
Im Hinblick auf den extrem trockenen Sommer ist – trotz der 
jüngsten Regenfälle - mit einer erhöhten Anzahl an Wasserent-
nahmen aus Oberflächengewässern, insbesondere zu Bewäs-
serungszwecken bzw. zum Gartengießen zu rechnen. Das 
Niederschlagswasserdefizit führt zu sinkenden Grundwasser-
ständen, kleinere Bäche beginnen auszutrocknen und größere 
Fließgewässer weisen sehr niedrige Abflusswerte auf.
Wasserentnahmen aus Oberflächengewässern (Flüsse, Bäche, 
Gräben, Seen und Teiche) haben jedoch gesetzliche Grenzen. 
Insbesondere bei der Wasserentnahme aus kleinen Bächen 
und Gräben ist die Grenze, bei der für die Lebewesen im 
oder am Gewässer nicht mehr genug Wasser übrig bleibt und 
erhebliche Beeinträchtigungen des Gewässers sowie dessen 
Tier- und Pflanzenwelt entstehen, schnell überschritten.
Im Interesse des Gewässerschutzes weist das Landratsamt 
Kulmbach deshalb auf die geltende Rechtslage hin:
Das Entnehmen von Wasser aus oberirdischen Gewässern 
bedarf grundsätzlich einer wasserrechtlichen Gestattung, die 
im Voraus beim Landratsamt zu beantragen ist (vgl. § 9 Abs. 
1 Nr. 1, § 8 Abs. 1 des Wasserhaushaltsgesetzes - WHG). Aus-
nahmen von dieser generellen Erlaubnispflicht bestehen in 
engen Grenzen, das heißt nur dann, wenn die Wasserentnahme 
unter den sogenannten Gemeingebrauch bzw. den Eigentü-
mer- oder Anliegergebrauch am Gewässer fällt.

1. Gemeingebrauch
Die Ausübung des Gemeingebrauchs steht grundsätzlich 
jedermann zu. Hierbei ist jedoch zu berücksichtigen, dass die 
erlaubnisfreie Wasserentnahme nur durch Schöpfen mit Hand-
gefäßen (also nur in geringen Mengen) erfolgen darf (Art. 18 
Abs. 1 Satz 1 des Bayerischen Wassergesetzes - BayWG).
Eine Entnahme mittels Entnahmeleitung mit oder ohne Pumpe 
ist im Rahmen des Gemeingebrauchs lediglich in geringen 
Mengen für das Tränken von Vieh und den häuslichen Bedarf 
der Landwirtschaft möglich. Eine Feldbewässerung (außerhalb 
der Hofstätte) scheidet hierbei jedoch aus.

2. Eigentümer- und Anliegergebrauch
Im Rahmen des Eigentümergebrauchs an einem oberirdischen 
Gewässer (vgl. § 26 WHG) darf Wasser für den eigenen (auch 
landwirtschaftlichen) Bedarf nur dann entnommen werden, 
wenn dadurch keine nachteiligen Veränderungen der Eigen-

Abgabeschluss
Für die September-Ausgabe

Freitag, 26. August 2022

Erscheinungstag:
Freitag, 9. September 2022

Marktgemeinderatssitzungen
in der Wahlperiode 2020/2026

Markt Marktleugast
Montag, 19. September 2022,
um 19.00 Uhr, im Bürgersaal

Markt Grafengehaig
Mittwoch, 21. September 2022,
um 19.00 Uhr, im Dorfgemein-

schaftshaus

Wasser- und Abwassergebühren 
im Vergleich
Markt/Stadt Wasser-

gebühren
inkl. 7% MWSt.

Abwasser-
gebühren

Gesamtpreis
pro m3

Himmelkron 1,87 € 2,10 € 3,97 €
Marktleugast 1,39 € 2,64 € 4,03 €
Kulmbach 1,96 € 2,16 € 4,12 €
Ludwigschorgast 1,42 € 2,95 € 4,37 €
Wirsberg 1,55 € 3,30 € 4,85 €
Neuenmarkt 1,86 € 3,16 € 5,02 €
Rugendorf 2,03 € 3,18 € 5,21 €
Stammbach 3,05 € 2,26 € 5,31 €
Marktschorgast 2,78 € 2,90 € 5,68 €
Stadtsteinach 2,62 € 3,30 € 5,92 €
Kupferberg 3,02 € 3,27 € 6,29 €
Untersteinach 3,42 € 3,61 € 7,03 €
Guttenberg 1,58 € 5,49 € 7,07 €

Aktuelles aus dem Fundbüro  
der Verwaltungsgemeinschaft 
Marktleugast
Folgender Gegenstand ist aufgefunden worden und sucht nach 
seinem Eigentümer:

Abgabedatum Fundsache Fundort
06.07.2022 Silberne Kette

mit Anhänger
Pausenhof der  
Grund- und Mittelschule 
Marktleugast

Der Eigentümer kann sich gerne im Fundbüro in der Verwal-
tungsgemeinschaft Marktleugast, Tel. 09255/ 947-21, melden.

Haben Sie einen Stromausfall oder  
ein anderes Problem mit Ihrer Energieversorgung?

Dann wählen Sie bitte die folgenden Störungsnummern:
Störungsnummer für Strom (Bayernwerk)

Telefon: 0941/ 28 00 33 66
Störungsnummer für Gas (LuK Helmbrechts)

Telefon: 09252/ 704-0
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über die vorwahl- und gebührenfreien Telefonnummern 110 
(Polizei) oder 112 (Feuerwehr) Hilfe herbeigerufen werden. Poli-
zei und Feuerwehr geben die Meldung an die Rettungsleitstelle 
weiter.

Die fünf „W“
Bei der Anforderung von Rettungsdienst und Feuerwehr benö-
tigt die Leitstelle vom Anrufer Informationen zu den fünf „W“, 
um geeignete Einsatzkräfte in ausreichender Anzahl alarmieren 
zu können:

• Wer ruft an?
Nennen Sie Ihren Namen, Ihren Standort und Ihre Telefon-
nummer für Rückfragen!

• Wo ist das Ereignis?
Geben Sie den Ort des Ereignisses so genau wie möglich 
an (zum Beispiel Gemeindename/Stadtteil, Straßenname, 
Hausnummer, Stockwerk, Besonderheiten wie Hinterhöfe, 
Straßentyp, Fahrtrichtung, Kilometerangaben an Straßen/
Bahnlinien/Flüssen)!

• Was ist geschehen?
Beschreiben Sie knapp das Ereignis und das, was Sie kon-
kret sehen (was ist geschehen? was ist zu sehen?), bei-
spielsweise Verkehrsunfall, Absturz, Brand, Explosion, Ein-
sturz, eingeklemmte Person!

• Wie viele Betroffene?
Schätzen Sie die Zahl der betroffenen Personen, ihre Lage 
und die Verletzungen! Geben Sie bei Kindern auch das 
Alter an!

• Warten auf Rückfragen!
Legen Sie nicht gleich auf, die Mitarbeiter der Leitstelle 
benötigen von Ihnen vielleicht noch weitere Informationen!

Nach dem Notruf
Leisten Sie „Erste Hilfe“, soweit Sie sich nicht selbst in Gefahr 
bringen!
Helfen Sie den Einsatzkräften beim Auffinden des Ereignis-
ortes!

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Wichtig: Benötigen Sie außerhalb der regu-
lären Sprechstunden Ihres Hausarztes ärzt-
liche Hilfe bei nicht lebensbedrohlichen 
gesundheitlichen Problemen, die nicht den 
Einsatz des Rettungsdienstes notwendig 
erscheinen lassen, hilft der Ärztliche Bereit-

schaftsdienst bei der Vermittlung eines Arztes. Der Ärztliche 
Bereitschaftsdienst ist bayernweit – aus allen Telefonnetzen 
vorwahl- und gebührenfrei – unter der Rufnummer 116 117 
erreichbar. Weitere Informationen zum Ärztlichen Bereitschafts-
dienst finden Sie unter http://www.kvb.de/patienten/bereit-
schaftsdienst.

Apotheken Notdienst         
durchgehend dienstbereit
Beginn morgens 08.00 Uhr
bis nächsten Tag 08.00 Uhr

Mi., 03.08. Stadt-Apotheke, Helmbrechts
Do., 04.08. Conrads-Apotheke, Konradsreuth
Fr., 05.08. Adler-Apotheke, Münchberg
Sa., 06.08. Stadt-Apotheke, Helmbrechts
So., 07.08. Stadt-Apotheke, Helmbrechts
Mo., 08.08. Adler-Apotheke, Münchberg
Di., 09.08. Engel-Apotheke, Münchberg
Mi., 10.08. Pittroff-Apotheke, Helmbrechts
Do., 11.08. Adler-Apotheke, Münchberg
Fr., 12.08. Engel-Apotheke, Münchberg
Sa., 13.08. Pittroff-Apotheke, Helmbrechts
So., 14.08. Pittroff-Apotheke, Helmbrechts
Mo., 15.08. Rathaus-Apotheke, Marktleugast
Di., 16.08. Franken-Apotheke, Münchberg
Mi., 17.08. Waldstein-Apotheke, Sparneck

schaften des Wassers, keine wesentliche Verminderung der 
Wasserführung, keine andere Beeinträchtigung des Wasser-
haushaltes und keine Beeinträchtigung (d. h. tatsächliche und 
spürbare Behinderung) anderer (z. B. Inhaber von Rechten 
und Befugnissen, Gemeingebrauchs- und andere Anliegerge-
brauchsausübende) zu erwarten ist.
Bei anhaltender Trockenheit und entsprechend niedrigen Was-
serständen können bereits geringfügige Wasserentnahmen 
nachteilige Auswirkungen auf die Gewässerökologie haben, 
sodass die Entnahme dann nicht mehr vom Eigentümer- bzw. 
Anliegergebrauchs gedeckt ist.
Diese Einschränkungen gelten in vollem Umfang auch für den 
Anliegergebrauch. Anlieger sind hierbei die Eigentümer der an 
oberirdische Gewässer angrenzenden Grundstücke und die 
zur Nutzung der Grundstücke Berechtigten.
Einbauten jeder Art, die zum Zwecke des Aufstauens ohne vor-
herige Gestattung im Gewässer errichtet wurden, sind in jedem 
Falle unerlaubt und müssen entfernt werden.
Das Landratsamt Kulmbach bittet die Bevölkerung um größte 
Zurückhaltung bei der Wasserentnahme in und auch nach der 
sommerlichen Trockenperiode. Insbesondere ist bei Niedrig-
wasser die Wasserentnahme einzuschränken bzw. einzustellen.
Es ist mit verstärkten Kontrollen zu rechnen, die ggf. kosten-
pflichtige Einschränkungen bzw. Ahndungen der Wasserent-
nahmen nach sich ziehen können.
Im Interesse des Natur- und Wasserhaushalts bitten wir um Ver-
ständnis und größtmögliche Zurückhaltung.
Landratsamt Kulmbach

Medizinische Versorgung
Sprechzeiten der Arztpraxis

Oberlandärzte
Dr. med. Carola Klein und

Dr. med. Natascha von Schau

Terminsprechstunde –
bitte vereinbaren Sie vorab einen Termin:

Kulmbacher Straße 6, 95352 Marktleugast
Tel. 09255/ 255 und Tel. 0175/ 6870888
Fax 09255/ 7694

Montag 07.30 Uhr - 11.30 Uhr
16.30 Uhr - 19.00 Uhr

Dienstag 07.30 Uhr - 11.30 Uhr
Mittwoch 07.30 Uhr - 11.30 Uhr
Donnerstag 07.30 Uhr - 11.30 Uhr

16.30 Uhr - 19.00 Uhr
Freitag 07.30 Uhr - 11.30 Uhr

Marktplatz 1, 95356 Grafengehaig
Tel. 09255/ 8089992

Donnerstag 07.30 Uhr - 09.00 Uhr

Notruf 112
Rettungswesen -
Integrierte Lehrleitstelle an der Staatlichen 
Feuerwehrschule Geretsried
In Bayern können Sie rund um die Uhr über die 
Notrufnummer 112 Hilfe durch Rettungsdienst 
und Feuerwehr anfordern. Der Notruf 112 ver-

bindet Sie mit der örtlichen Integrierten Leitstelle - aus allen 
Telefonnetzen vorwahl- und gebührenfrei.
Der Aufbau von Integrierten Leitstellen im Freistaat ist noch 
nicht flächendeckend abgeschlossen (Internetportal der Inte-
grierten Leitstellen Bayern). Ist nur ein Mobiltelefon verfügbar 
und die Ortsvorwahl der Rettungsleistelle nicht bekannt, kann 
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Aufgrund der letzten Trinkwasseruntersuchungen vom Sep-
tember 2021 entspricht das Trinkwasser aus den obigen Ver-
sorgungsanlagen voll den Anforderungen der Trinkwasserver-
ordnung. Sie sollten in Zukunft die Dosierung der Wasch- und 
Reinigungsmittel dem Härtebereich entsprechend vornehmen. 
Dadurch können Sie Geld sparen und leisten zudem einen 
wertvollen Beitrag zum Umweltschutz.

Wasserversorgung Marktleugast
Wasserwart: Harald Hahn
Handy-Nr. 0170/ 385 24 23
Vertreter: Daniel Schramm
Handy-Nr. 0151/ 161 281 20

Abwasseranlagen Marktleugast
Klärwärter: Rainer Haber
Handy-Nr. 0151/ 161 281 23

Kläranlage Grafengehaig
Klärwärter: Alexander Platthaus
Handy-Nr. 0151/ 161 281 16
Vertreter: Klaus Keil
Handy-Nr. 0151/ 161 281 15

Wasserversorgungsanlage Zweckverband/ 
Walberngrüner Gruppe
Wasserwart: Michael Villa
Handy-Nr. 0151/ 161 281 14
Vertreter: Manuel Nahr
Handy-Nr. 0151/ 161 281 11

Abfallwirtschaft

Wilde Müllablagerungen          
an den Containern
Das ist kein Kavaliersdelikt!

Es wird darauf hingewie-
sen, dass leere Glasfla-
schen nicht neben den Glascontainern 
abgestellt werden dürfen. Sollte der Contai-
ner bereits voll sein, so wird gebeten 
zunächst auf die weiteren Container (Stand-
orte) auszuweichen.

Wer Müll oder Wertstoffe auf Straßen, Plätzen oder neben 
den dafür vorgesehenen Containern liegen lässt, ver-
schmutzt nicht nur die Umwelt, sondern begeht eine Ord-
nungswidrigkeit und kann mit Bußgeld geahndet werden.
Auch wenn sich der Landkreis darum bemüht, die Container-
plätze sauber zu halten, werden sie immer wieder für Sperrmüll 
oder anderen Müll verwendet.
Bürger, die einen Umweltsünder bei der illegalen Beseitigung 
von Abfällen beobachten, sollten sich nicht scheuen, diesen 
der zuständigen Dienststelle (Landratsamt Abfallwirtschaft Tel. 
09221/ 707-109/ -151/ -199 oder in der Gemeinde) zu melden. 
Ein derartig umweltfeindliches und gegenüber der Allgemein-
heit rücksichtsloses Verhalten ist weder zu beschönigen, noch 
zu entschuldigen. Die ordnungsgemäße Entsorgung von Abfäl-
len ist für jeden Bürger unproblematisch und ohne nennens-
werten Aufwand im Regelfall kostenlos möglich (Sperrmüll).
Wir weisen darauf hin, dass die Abgabe von Altglas nur werk-
tags in der Zeit von 08.00 Uhr bis 19.00 Uhr erfolgen darf!
Die Abgabe der Altkleider darf nur in den dafür vorgesehenen 
Kleidersäcken erfolgen. Kleidersäcke des BRK sind in der Ver-
waltungsgemeinschaft Marktleugast, Neuensorger Weg 10, 
Zimmer 2 (Kasse), kostenlos erhältlich.

Do., 18.08. Rathaus-Apotheke, Marktleugast
Fr., 19.08. Franken-Apotheke, Münchberg
Sa., 20.08. Waldstein-Apotheke, Sparneck
So., 21.08. Waldstein-Apotheke, Sparneck
Mo., 22.08. Waldstein-Apotheke, Sparneck
Di., 23.08. Conrads-Apotheke, Konradsreuth
Mi., 24.08. Adler-Apotheke, Münchberg
Do., 25.08. Waldstein-Apotheke, Sparneck
Fr., 26.08. Conrads-Apotheke, Konradsreuth
Sa., 27.08. Adler-Apotheke, Münchberg
So., 28.08. Adler-Apotheke, Münchberg
Mo., 29.08. Stadt-Apotheke, Münchberg
Di., 30.08. Pittroff-Apotheke, Helmbrechts
Mi., 31.08. Engel-Apotheke, Münchberg
Do., 01.09. Pittroff-Apotheke, Helmbrechts
Fr., 02.09. Stadt-Apotheke, Helmbrechts
Sa., 03.09. Engel-Apotheke, Münchberg
So., 04.09. Engel-Apotheke, Münchberg
Mo., 05.09. Stadt-Apotheke, Helmbrechts
Di., 06.09. Rathaus-Apotheke, Marktleugast
Mi., 07.09. Franken-Apotheke, Münchberg
Do., 08.09. Stadt-Apotheke, Helmbrechts
Fr., 09.09. Rathaus-Apotheke, Marktleugast
Sa., 10.09. Franken-Apotheke, Münchberg
So., 11.09. Franken-Apotheke, Münchberg

Eine Haftung für die Richtigkeit der Veröffentlichungen kann 
nicht übernommen werden.

Anschriften der Apotheken:
Helmbrechts
Pittroff-Apotheke, Münchberger Straße 10, Tel. 09252/ 6191
Stadt-Apotheke, Luitpoldstraße 29, Tel. 09252/ 91240
Konradsreuth
Conrads-Apotheke, Weberstraße 1, Tel. 09292/ 1317
Marktleugast
Rathaus-Apotheke, Kulmbacher Straße 3, Tel. 09255/ 256
Münchberg
Adler-Apotheke, Kulmbacher Straße 7, Tel. 09251/ 1374
Stadt-Apotheke, Bayreuther Straße 4, Tel. 09251/ 1301
Engel-Apotheke, Karlstraße 16, Tel. 09251/ 6868
Franken-Apotheke, Bahnhofstraße 2., Tel. 09251/ 6327
Sparneck
Waldstein-Apotheke, Marktplatz 1, Tel. 09251/ 1880

Wasserversorgungsanlagen

Vollzug der Trinkwasserverordnung und 
des Wasch- und Reinigungsmittelgesetzes

Wasch- und Reinigungsmittel enthalten be-
kanntlich Phosphate. Selbst bei ordnungs-
gemäßer Abwasserbehandlung gelangen 
diese in die Gewässer und beeinträchtigen 
die Wassergüte nachteilig.

Die jeweilige Wasserhärte beeinflusst die Dosierung von 
Wasch- und Reinigungsmitteln. Bei härterem Wasser wird mehr, 
bei weicherem Wasser weniger Waschmittel benötigt, um den 
gleichen Reinigungsgrad zu erzielen.
Damit Sie die Dosierungsempfehlungen der Hersteller dieser 
Produkte sinnvoll anwenden können, teilen wir Ihnen den Was-
serhärtebereich sowie den ph-Wert des Trinkwassers regelmä-
ßig mit:

Wasserversorgungsanlage ph-Wert Grad dH Härte-
bereich

Marktleugast 8,0 5,11 1
Hohenberg 8,6 2,9 1
Zweckverband
Walberngrüner Gruppe

7,2 4,74 1
Anzeigenservice wird bei uns  

ganz  G R O S S geschrieben!
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Sammelstelle für Kühlgeräte und Elektroschrott aus 
Haushalten
Es besteht die Möglichkeit, an der Dauersammelstelle des 
Landkreises bei der Firma Drechsler Umweltschutz KG, 
Von-Linde-Straße 6 in Kulmbach, unbrauchbare Kühlgeräte 
und Elektroschrott abzugeben.

Die Öffnungszeiten sind:

Dienstag 07.00 Uhr - 11.00 Uhr
Donnerstag 15.00 Uhr - 19.00 Uhr
Freitag 13.00 Uhr - 17.00 Uhr
Samstag 09.00 Uhr - 12.00 Uhr

Problemmüllsammlung aus Haushaltungen

Mittwoch, 07.09.2022 Neuensorg
17.15 Uhr – 17.45 Uhr früherer Schulhof

Mittwoch, 05.10.2022 Eppenreuth
16.00 Uhr – 16.30 Uhr Bushaltestelle Kindergarten

Mittwoch, 05.10.2022 Marienweiher
17.00 Uhr – 17.30 Uhr Parkplatz Richtung Steinbach

Die nächsten Termine in der Verwaltungsgemeinschaft 
Marktleugast werden rechtzeitig bekannt gegeben!

Termine für stationäre Schadstoffannahme für Haushalte
jeweils 09.00 Uhr – 12.00 Uhr
Firma Drechsler, Von-Linde-Straße 17, 95326 Kulmbach

Samstag, 06.08.2022
Samstag, 03.09.2022
Samstag, 01.10.2022
Samstag, 05.11.2022
Samstag, 03.12.2022

Die Annahme von haushaltsüblichen Men-
gen Problemmüll an dieser Sammelstelle ist 
- mit Ausnahme von Altöl, Autobatterien 
und Autoreifen - für Haushaltungen kos-
tenlos.

Nehmen Sie bitte Rücksicht auf unsere Kinder und die Umwelt. 
Geben Sie Ihren Problemmüll nur in die Hände der Fachleute 
vor Ort und stellen Sie bitte niemals Abfälle unbeaufsichtigt 
oder außerhalb der Sammelzeiten ab.
Sonderabfälle aus dem nicht-privaten Bereich (Gewerbe, 
Handwerksbetriebe, Handel, Dienstleister, öffentliche Einrich-
tungen, usw.) können im Rahmen der Problemmüllsammlungen 
für Haushaltungen NICHT angenommen werden. Auskünfte 
über die Entsorgungsmöglichkeiten für Sonderabfälle aus dem 
nicht-privaten Bereich gibt die Abfallberatung des Landkreises 
unter den Telefonnummern 09221/ 707-109 (Herr Jens Roloff), 
-151 (Herr Dieter Kolb) oder -199 (Herr Detlef Zenk).

Wenn Sie auf einem Behältnis eines der oben abgebilde-
ten Symbole finden, enthält es gefährliche Substanzen, die in 
jedem Fall als Problemmüll behandelt werden müssen!

Altglas-Container
Standorte Markt Marktleugast

Marktleugast Jahnstraße
Mannsflur am Sportplatz
Marienweiher ehem. Mülldeponie –

an der Kreisstraße Richtung Stammbach
Hohenberg Parkplatz am Sportheim
Tannenwirtshaus Betriebszufahrt Firma Hermos
Neuensorg am Salzsilo an der Zufahrt zum Wald-

sportplatz

Kleider-Container des Bayerischen Roten Kreuzes
Standorte Markt Marktleugast

Marktleugast Jahnstraße und Lehenweg
(vor dem Dr. Julius-Flierl-Seniorenheim)

Mannsflur BRK-Heim
Neuensorg Feuerwehrhaus
Tannenwirtshaus Betriebszufahrt Firma Hermos
Hohenberg Parkplatz am Sportheim

Altglas-Container
Standorte Markt Grafengehaig

Grafengehaig Parkplatz hinter der Frankenwaldhalle
Eppenreuth Feuerwehrhaus
Walberngrün Richtung Hüttenbach-Talsenke
Weidmes Ortsende Richtung Kleinrehmühle
Horbach

Kleider-Container des Bayerischen Roten Kreuzes
Standorte Markt Grafengehaig

Grafengehaig Parkplatz hinter der Frankenwaldhalle
Eppenreuth Feuerwehrhaus
Walberngrün Richtung Hüttenbach-Talsenke
Weidmes Ortsende Richtung Kleinrehmühle
Horbach

Müllabfuhrtermine

Mittwoch/Donnerstag 03./04.08.2022
Gelber Sack/Biotonne

Mittwoch/Donnerstag 10./11.08.2022
Restmüll/Biotonne

Mittwoch/Donnerstag 17./18.08.2022
Papier/Biotonne

Mittwoch/Donnerstag 24./25.08.2022
Restmüll/Biotonne

Mittwoch/Donnerstag 31.08./01.09.2022
Gelber Sack/Biotonne

Mittwoch/Donnerstag 07./08.09.2022
Restmüll/Biotonne

Wir weisen darauf hin, dass Weißblech im Gelben Sack 
zu entsorgen ist!

Es wird darauf hingewiesen, dass die Biotonnen-Ent-
leerung grundsätzlich am selben Wochentag wie die 
Restmüll-, Papier- oder Wertstoffsammlung erfolgt 
(gemäß Abfuhrkalender) und sich ebenso ver-
schiebt. Wir bitten alle Bürgerinnen und Bürger, die 

ihre Biotonne zur Abfuhr bereitstellen, darauf zu achten, keine 
Störstoffe in die Biotonne zu geben.
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Sperrmüll-Anmeldung
Landratsamt Kulmbach unter Tel. 09221/ 707-100

Bei Fragen zur Abfallberatung wenden Sie sich bitte an das 
Landratsamt Kulmbach unter
 Tel. 09221/ 707-199 oder 707-151.

Kompostieranlage
Grüngut kann ganzjährig kostenlos bei der Kompostieran-
lage Schramm, Webergasse 10, in Marktleugast, angeliefert 
werden. Bei Kleinanlieferung wird gebeten, die neue Ablade-
stelle an der B 289 in der Münchberger Straße anzufahren.

Standesamtliche Nachrichten

Eheschließungen
Matthias Schramm und Theresa Zellner, wohnhaft in Marktleu-
gast, haben am 09.07.2022, in Marktleugast, die Ehe geschlos-
sen.

Michael Villa und Annika Steger, wohnhaft in Grafengehaig, 
haben am 16.07.2022, in Grafengehaig, die Ehe geschlossen.

Sterbefälle
Erich Peetz, zuletzt wohnhaft in Marktleugast, Lehenweg 3, ist 
am 13.06.2022, in Marktleugast, verstorben.

Friedrich Koppmeier, zuletzt wohnhaft in Marktleugast, Lehen-
weg 3, ist am 25.06.2022, in Marktleugast, verstorben.

Heinrich Buß, zuletzt wohnhaft in Marktleugast, Tannenwirts-
haus 37, ist am 06.07.2022, in Marktleugast, verstorben.

Cora Rödel, zuletzt wohnhaft in Marktleugast, Steinbach 26, ist 
am 17.07.2022, in Marktleugast, verstorben.

Abschied nehmen, von jemanden der mitten  
im Leben steht, fällt immer sehr sehr schwer.

  

war immer zur Stelle, wenn es nach Arbeit roch.

Immer der „Erste“ an Ort und Stelle.
Seine Ausdauer war für uns alle bewundernswert,
wenn man seine Vorgeschichte kannte.

Nun hat er für immer seine Augen geschlossen.
Er wird uns fehlen, ob bei der Arbeit,
im Wirtshaus oder in Malle.

In Dankbarkeit

Initiativkreis Basilika Marienweiher

Unser Freund  „ Sigi “

Danksagung
Es ist schwer, einen geliebten
Menschen zu verlieren.
Tröstend ist es aber zu wissen,
dass viele Menschen ihm so viel
Freundschaft, Liebe und Achtung
entgegengebracht haben.

Wir danken allen, die mit uns gefühlt
haben und unseren lieben

Siegfried Baierlein
auf seinem letzten Weg begleitet haben.

Petra, Lisa und Steffen mit Mia

Marienweiher, Juli 2022

                        Neues aus der
                        Bücherei

Herzlich willkommen 
in der Gemeindebücherei Marktleugast

Das Buch und der Leser –
sie stehen immer im Mittelpunkt!

Unsere Bücherei in Marktleugast hat den Anspruch,
alle Bevölkerungsschichten anzusprechen

und ist dabei zugleich ein Ort
der sozialkulturellen, ehrenamtlichen Gemeindearbeit.

Öffnungszeiten: mittwochs von 17.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Während der Schulferien bleibt die Bücherei geschlossen!

Die Ausleihe ist kostenlos!
Über Ihren Besuch und Ihr Interesse

würden wir uns sehr freuen.

Ihre Büchereileitung
Gabi Schickgramm

Pflasterbau
Erfahrene Firma pflastert

Wege, Einfahrten, Stellplätze, Terrassen, Tiefgaragen usw.

0171 / 9607178
<mt-pflasterbau@gmx.de> www.mt-pflasterbau.mozello.de
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Unter Anerkennung der Allgemeinen Geschäftsbedingungen und Gebühren 
der Volkshochschule Marktleugast melde ich mich für folgende/n Kurs/e an: 

 
________________________________________________________________________________________________ 
Kurs-Nr.     Kurstitel 
 
________________________________________________________________________________________________ 
Kurs-Nr.     Kurstitel 
 
Vorname und Nachname  ___________________________________________________________________ 

 
Straße und Hausnummer ___________________________________________________________________ 

 
PLZ und Ort   ___________________________________________________________________ 

 
Telefonnummer   ___________________________________________________________________ 

 
Handynummer   ___________________________________________________________________ 

 
E-Mail-Adresse   ___________________________________________________________________ 

 
Folgende Angaben benötigen wir für unsere Statistik: 
 

 weiblich  männlich    Geburtsdatum ________________________________ 
 

ACHTUNG! 
Bitte notieren Sie sich schon jetzt den/die Termin/e Ihres/r gebuchten Kurse. 

Sie erhalten eine Anmeldebestätigung. Weitere Benachrichtigungen erfolgen nur noch, wenn ein Kurs 
überbelegt ist, ausfallen sollte oder verschoben werden muss. 

 
Die Kursgebühr wird mit dem SEPA-Lastschriftverfahren eingezogen: 
 

 Ein aktuelles SEPA-Mandat liegt bereits vor. 
 

 Ein neues SEPA-Mandat wurde dieser Anmeldung beigefügt (siehe Formular SEPA-Mandat). 
 

 Meine Bankverbindung hat sich geändert. Hinweis: Sollte sich die Bankverbindung geändert haben, muss der VHS 
Marktleugast ein neues SEPA-Mandat erteilt werden. 
 
Bitte beachten Sie: Der Einzug der Kursgebühr erfolgt im Laufe der nächsten fünf Werktage nach Kursbeginn. 
Bankspesen bei Widerruf oder bei fehlerhafter Bankverbindung trägt der Teilnehmer/die Teilnehmerin. 
 
 
Ort, Datum     Unterschrift (bei minderjährigen der gesetzliche Vertreter) 
 

Mit meiner Unterschrift bestätige ich, dass ich mit der Speicherung meiner Daten (siehe nachfolgenden Hinweis 
zum Datenschutz) einverstanden bin. 
 

Hinweis zum Datenschutz nach Art. 13 Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) 
Verantwortlich für die Verarbeitung dieser Daten ist der Markt Marktleugast  Volkshochschule, Neuensorger Weg 10, 
95352 Marktleugast, Telefon 09255/ 947-10, www.marktleugast.de. Die Daten werden für die Anmeldung zu den Kursen 
und für den Einzug des Entgelts für Kurse der VHS Marktleugast erhoben. Rechtsgrundlage der Verarbeitung ist Art. 6 
Abs. 1 Buchst. a) DSGVO. Weitere Informationen über die Verarbeitung Ihrer Daten und Ihre Rechte bei der 
Verarbeitung Ihrer Daten können Sie im Internet unter https://vg.marktleugast.de/datenschutz abrufen. 
Alternativ erhalten Sie diese Informationen auch von Ihrem zuständigen Sachbearbeiter oder von unserem gesetzlich 
vorgeschriebenen Datenschutzbeauftragten, Herrn Rainer Mattern, Gesellschaft für kommunalen Datenschutz mbH, 
Hansastraße 12-16, 80686 München, Telefon 089/ 547580, E-Mail kontakt@gkds.bayern. 
 

 Ich beantrage eine Gebührenermäßigung gemäß den Geschäftsbedingungen der VHS. 
Den Nachweis (Kopie) habe ich der Anmeldung beigefügt. 
 

Volkshochschule Marktleugast  Markt Marktleugast  Neuensorger Weg 10  95352 Marktleugast 
Telefon 09255/ 947-10  Fax 09255/ 947-50 

E-Mail poststelle@marktleugast.de  Homepage www.marktleugast.de 

!

Neues aus der Volkshochschule
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Daten und Ihre Rechte bei der Verarbeitung Ihrer Daten können 
Sie im Internet unter
https://vg.marktleugast.de/datenschutz abrufen.
Alternativ erhalten Sie diese Informationen auch von Ihrem 
zuständigen Sachbearbeiter oder von unserem gesetzlich vor-
geschriebenen Datenschutzbeauftragten, Herrn Rainer Mat-
tern, Gesellschaft für kommunalen Datenschutz mbH, Hansa-
straße 12-16, 80686 München, Telefon 089/ 547580, E-Mail 
kontakt@gkds.bayern.

DIE GESCHENKIDEE –
Verschenken Sie Bildung!

Schenken Sie einen Gutschein der Volkshochschule.
Die Höhe des Betrages legen Sie fest.

Gutscheine erhalten Sie in der VHS Marktleugast
Telefon 09255/ 947-10

Wir suchen DRINGEND
neue Kursleiterinnen und Kursleiter!

Sie können etwas, was nicht jeder kann?
Sie kennen sich auf einem Gebiet besonders gut aus?

Sie haben Lust, anderen etwas beizubringen?
Die Volkshochschule Marktleugast ist beständig

auf der Suche nach neuen Themenfeldern und nach
Kursleiterinnen und Kursleitern aus allen Bereichen.

Möchten Sie Ihr Wissen an interessierte Teilnehmerin-
nen

und Teilnehmer weitergeben?
Dann setzen Sie sich mit uns in Verbindung:

VHS Marktleugast, Telefon 09255/ 947-10,
E-Mail: poststelle@marktleugast.de

Bei der Umsetzung Ihrer Ideen in einem Kurs
unterstützen wir Sie gerne.

Die Vergütung erfolgt auf Honorarbasis.
Wir freuen uns auf Sie!

Kursübersicht
Neue Kurse im Herbst-/Wintersemester 
2022/2023
Gesundheit
Kurs-Nr. Kurstitel Kurs-Beginn Uhrzeit
22HMA3031 Muskelaufbau-

training für einen 
gesunden Rücken

Mo., 19.09.22 18.15 Uhr

22HMA3021 Fatburner Stepp 
Aerobic

Mo., 19.09.22 19.15 Uhr

22HMA3023 Body-Toning:
Stepp Aerobic meets
Bauch, Beine, Po

Mo., 19.09.22 20.15 Uhr

22HMA3033 Senioren-Fitness I Do., 22.09.22 14.00 Uhr
22HMA3035 Senioren-Fitness II Do., 22.09.22 15.15 Uhr
22HMA3025 Tanz die

Problemzonen weg
Do., 22.09.22 19.00 Uhr

22HMA3032 Muskelaufbau-
training für einen 
gesunden Rücken

Mo., 09.01.23 18.15 Uhr

22HMA3022 Fatburner Stepp
Aerobic

Mo., 09.01.23 19.15 Uhr

22HMA3024 Body-Toning:
Stepp Aerobic meets
Bauch, Beine, Po

Mo., 09.01.23 20.15 Uhr

22HMA3034 Senioren-Fitness I Do., 12.01.23 14.00 Uhr
22HMA3036 Senioren-Fitness II Do., 12.01.23 15.15 Uhr
22HMA3026 Tanz die

Problemzonen weg
Do., 12.01.23 19.00 Uhr

Die VHS Marktleugast informiert:
Volkshochschule Marktleugast
Neuensorger Weg 10
95352 Marktleugast

Fax 09255/ 947-50
E-Mail poststelle@marktleugast.de
Homepage www.marktleugast.de

Leiter der VHS Marktleugast
Erster Bürgermeister Franz Uome

Ihre Ansprechpartnerin in der VHS Marktleugast
Stefanie Rau

Bankverbindungen
Sparkasse Kulmbach-Kronach
BIC: BYLADEM1KUB
IBAN: DE93 7715 0000 0000 0363 76
Raiffeisenbank Oberland eG
BIC: GENODEF1MGA
IBAN: DE94 7706 9868 0000 0028 01

Feiertage und Ferien
Gerne informieren wir unsere Teilnehmer, dass an Feiertagen 
und während der Schulferien keine Kurse stattfinden!

Anmeldungen und Kursgebühren
• Das Programmangebot finden Sie auch im Internet unter 

www.marktleugast.de.
• Anmeldungen sind sofort nach Erscheinen des Program-

mes mit dem Anmeldeformular per Post, Fax, E-Mail oder 
direkt in der VHS möglich!

• Telefonische oder mündliche Anmeldungen sind nicht mög-
lich!

• Bitte melden Sie sich bis spätestens zehn Tage vor Kursbe-
ginn mit dem VHS-Anmeldeformular an.

• Bitte notieren Sie sich die Termine Ihrer gebuchten Kurse. 
Sie erhalten auch eine Anmeldebestätigung. Eine weitere 
Benachrichtigung erfolgt dann nicht mehr. Nicht verges-
sen: Ihre Anmeldung ist für uns und für Sie verbindlich!

• Bei Anmeldungen Jugendlicher unter 18 Jahren ist die 
Unterschrift mindestens eines Erziehungsberechtigten 
zwingend notwendig, ansonsten ist die Anmeldung nicht 
rechtskräftig.

• Die für die jeweilige Veranstaltung ausgewiesene Gebühr 
wird mit der Anmeldung zur Veranstaltung zur Zahlung fäl-
lig. Mit der Anmeldung erklärt sich der Teilnehmer mit dem 
Einzug der Gebühr im Lastschriftverfahren einverstanden. 
Bitte verwenden Sie dazu das entsprechende Formular für 
das SEPA-Mandat.

• Erhalten Sie von uns keine weitere Nachricht, findet der 
Kurs in jedem Fall wie ausgeschrieben statt und ist auch 
nicht überbelegt.

• Sollte die Mindestteilnehmerzahl für einen Kurs nicht 
erreicht und der Kurs somit abgesagt werden, erhalten Sie 
von uns natürlich eine Nachricht.

• Kommen Sie bitte unbedingt zum ersten Kurstag, ansons-
ten bitten wir um kurze Mitteilung! Das Fernbleiben vom 
Kurs gilt nicht als Abmeldung!

• Bitte beachten Sie unbedingt unsere Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen und unser aktuelles Hygienekon-
zept. Beides finden Sie auf unserer Homepage unter
https://www.marktleugast.de/leben-in-marktleugast/volks-
hochschule

Hinweis zum Datenschutz nach Art. 13
Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO)
Verantwortlich für die Verarbeitung dieser Daten ist der Markt 
Marktleugast – Volkshochschule, Neuensorger Weg 10, 95352 
Marktleugast, Telefon 09255/ 947-10, www.marktleugast.de. Die 
Daten werden für die Anmeldung zu den Kursen und für den 
Einzug des Entgelts für Kurse der VHS Marktleugast erhoben. 
Rechtsgrundlage der Verarbeitung ist Art. 6 Abs. 1 Buchst. 
a) DSGVO. Weitere Informationen über die Verarbeitung Ihrer 
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Body-Toning: Stepp Aerobic meets Bauch, Beine, Po
Nach einem kurzem „Warm-up“ bringen wir in der ersten 
Hälfte der Stunde unser Herz-Kreislauf-System, bei einer Herz-
frequenz von ca. 110 - 130 bpm, auf Hochtouren. Bei heißen 
Beats trainieren wir die Bein- und Gesäßmuskulatur, verbes-
sern unsere Ausdauer und kurbeln die Fettverbrennung an. Die 
Kombination verschiedener Schritte macht einfach Spaß und ist 
abwechslungsreich.
Im Anschluss geht es auf die Matte. Gerade für Schreibtisch-
täter, die generell zu viel sitzen, ist es wichtig, den verkürz-
ten Hüftbeuger, den Rücken und den Rumpf für eine bessere 
Körperspannung und -haltung zu trainieren. Die Stärkung der 
Muskulatur von Bauch und Rücken kann Verspannungen und 
Rückenleiden vorbeugen oder auch entgegenwirken.
Genug gute Gründe gleich direkt mit Body-Toning zu starten.
Dozentin: Kathalin Hahn
Gebühr: 15,00 €/25,00 €
Teilnehmerzahl: mind. 10 Personen, max. 25 Personen
Dauer: 6/10 Abende, jeweils Montag von 20.15 Uhr bis 21.15 Uhr
Sollte es aufgrund der Corona-Pandemie wieder zu Ein-
schränkungen kommen, sind wir bezüglich des Hygiene-
konzepts gezwungen, die Uhrzeit zu verschieben. Dann fin-
det der Kurs von 20.45 Uhr bis 21.45 Uhr statt!
Ort: Schulturnhalle der Grund- und Mittelschule Marktleugast
Kurs-Nr.: 22HMA3023
Termin: 19. September 2022 bis 5. Dezember 2022
(10 Abende/25,00 €)
Kurs-Nr.: 22HMA3024
Termin: 9. Januar 2023 bis 13. Februar 2023 (6 Abende/15,00 €)

Senioren-Fitness I (70 – 80 Jahre)
Zielgerichtete Gymnastik für Senioren – das hält nicht nur Kör-
per, Geist und Seele fit, sondern bringt auch mehr Bewegung 
und Vitalität.
…und ganz nebenbei macht es auch noch richtig Spaß und 
sorgt für Unterhaltung!
Dozentin: Karin Hoch
Gebühr: 15,00 €/25,00 €
Teilnehmerzahl: min. 10 Personen, max. 25 Personen
Dauer: 6/10 Nachmittage, jeweils Donnerstag von 14.00 Uhr bis 
15.00 Uhr
Ort: Schulturnhalle der Grund- und Mittelschule Marktleugast
Kurs-Nr.: 22HMA3033
Termin: 22. September 2022 bis 1. Dezember 2022 
(10 Abende/25,00 €)
Kurs-Nr.: 22HMA3034
Termin: 12. Januar 2023 bis 16. Februar 2023 (6 Abende/15,00 €)

Senioren-Fitness II (50 – 70 Jahre)
Zielgerichtete Gymnastik für Senioren – das hält nicht nur Kör-
per, Geist und Seele fit, sondern bringt auch mehr Bewegung 
und Vitalität.
…und ganz nebenbei macht es auch noch richtig Spaß und 
sorgt für Unterhaltung!
Dozentin: Karin Hoch
Gebühr: 15,00 €/25,00 €
Teilnehmerzahl: min. 10 Personen, max. 25 Personen
Dauer: 6/10 Nachmittage, jeweils Donnerstag von 15.15 Uhr bis 
16.15 Uhr
Ort: Schulturnhalle der Grund- und Mittelschule Marktleugast
Kurs-Nr.: 22HMA3035
Termin: 22. September 2022 bis 1. Dezember 2022
(10 Abende/25,00 €)
Kurs-Nr.: 22HMA3036
Termin: 12. Januar 2023 bis 16. Februar 2023 (6 Abende/15,00 €)

Tanz die Problemzonen weg
Sie möchten sich gesund und fit halten und zusammen mit 
Frauen aller Altersgruppen die Problemzonen Bauch, Beine 
und Po bekämpfen? Dann sind Sie hier genau richtig. Mit rhyth-
mischer Musik und den passenden Bewegungen sagen wir 
den Problemzonen Goodbye!

Junge VHS
Kurs-Nr. Kurstitel Kurs-Beginn Uhrzeit
22HMA3027 Fit & Fun für Mäd-

chen (6 – 10 Jahre)
Do., 22.09.22 18.00 Uhr

22HMA3028 Fit & Fun für Mäd-
chen (6 – 10 Jahre)

Do., 12.01.23 18.00 Uhr

Kursorte der VHS Marktleugast
1.) Grund- und Mittelschule Marktleugast, Neuensorger Weg 

10, 95352 Marktleugast
2.) Schulturnhalle der Grund- und Mittelschule Marktleugast, 

Eingang über Hindenburgstraße, 95352 Marktleugast
3.) Dreifachsporthalle Marktleugast, Karl-Pezold-Straße 1, 

95352 Marktleugast
4.) Bürgersaal im Knarrhaus (2. OG), Marktstraße 25,

95352 Marktleugast

Kursprogramm
Neue Kurse 
im Herbst-/Wintersemester 2022/2023

Gesundheit 
Muskelaufbautraining für einen gesunden Rücken
Der Rückenmuskel ist der größte Muskel in unserem Körper 
und der wichtigste Teil des Bewegungsapparates im Rücken. 
Ohne diese Muskulatur würde man einfach nach vorne umkip-
pen. Die Stärkung der Rückenmuskulatur durch gezieltes Trai-
ning ist daher enorm wichtig. Die meisten Rückenprobleme 
entstehen durch Bewegungsmangel. Die Muskulatur wird nicht 
genügend beansprucht. Sie verliert an Kraft, neigt zu Verspan-
nungen und Verkrampfungen. Durch das richtige Rückentrai-
ning lassen sich Rückenschmerzen vermeiden und Beschwer-
den lindern.
Dozentin: Karin Hoch
Gebühr: 15,00 €/25,00 €
Teilnehmerzahl: mind. 10 Personen, max. 25 Personen
Dauer: 6/10 Abende, jeweils Montag von 18.15 Uhr bis 19.15 Uhr
Ort: Schulturnhalle der Grund- und Mittelschule Marktleugast
Kurs-Nr.: 22HMA3031
Termin: 19. September 2022 bis 5. Dezember 2022 (10 
Abende/25,00 €)
Kurs-Nr.: 22HMA3032
Termin: 9. Januar 2023 bis 13. Februar 2023 (6 Abende/15,00€)

Fatburner Stepp Aerobic
In dieser Stunde ist Schwitzen ein angenehmer Nebenef-
fekt. Wie der Name schon sagt, wird in diesem Kurs Fett ver-
brannt und im aeroben Training das Herz-Kreislauf-System in 
Schwung gebracht. Die Gymnastik-Übungen zwischen den 
Cardio-Sequenzen formen den Körper und straffen das Binde-
gewebe. Wir arbeiten mit einer Herzfrequenz von ca. 110 – 130 
bpm und vervollständigen das Training mit muskelkräftigenden 
Übungen. Im Cardio-Training benutzen wir den Stepp, da es 
einfach sehr viel Spaß macht. Dazu noch motivierende Musik 
und die Stunde vergeht im Nu.
Dozentin: Kathalin Hahn
Gebühr: 15,00 €/25,00 €
Teilnehmerzahl: mind. 10 Personen, max. 25 Personen
Dauer: 6/10 Abende, jeweils Montag von 19.15 Uhr bis 20.15 Uhr
Sollte es aufgrund der Corona-Pandemie wieder zu Ein-
schränkungen kommen, sind wir bezüglich des Hygiene-
konzepts gezwungen, die Uhrzeit zu verschieben. Dann fin-
det der Kurs von 19.30 Uhr bis 20.30 Uhr statt!
Ort: Schulturnhalle der Grund- und Mittelschule Marktleugast
Kurs-Nr.: 22HMA3021
Termin: 19. September 2022 bis 5. Dezember 2022
(10 Abende/25,00 €)
Kurs-Nr.: 22HMA3022
Termin: 9. Januar 2023 bis 13. Februar 2023 (6 Abende/15,00 €)



Mitteilungsblatt Marktleugast und Grafengehaig - 14 - Nr. 8/22

Bitte bringen Sie bequeme Kleidung, Turnschuhe, Gymnastik-
Schläppchen oder warme Socken mit. Wichtig wären auch eine 
Trinkflasche und vor allem gute Laune!
Dozentin: Stella Ganaki
Gebühr: 15,00 €/25,00 €
Teilnehmerzahl: min. 10 Personen, max. 20 Personen
Dauer: 6/10 Abende, jeweils Donnerstag von 19.00 Uhr bis 
19.45 Uhr
Ort: Schulturnhalle der Grund- und Mittelschule Marktleugast
Kurs-Nr.: 22HMA3025
Termin: 22. September 2022 bis 1. Dezember 2022 (10 
Abende/25,00 €)
Kurs-Nr.: 22HMA3026
Termin: 12. Januar 2023 bis 16. Februar 2023 (6 Abende/15,00 €)

Junge vhs  
Fit & Fun für Mädchen (6 - 10 Jahre)
Mit anderen Girls treffen und sich zu verschiedenen Musikar-
ten rhythmisch bewegen – das ist nicht nur gesund und hält fit, 
sondern ist Spaß pur! Ob freier Tanz oder Choreographie - Du 
wirst mit Sicherheit viel Freude haben! Und wenn Du Lust hast, 
können die einstudierten Tänze auch gerne mal der Öffentlich-
keit präsentiert werden.
Come on, let’s dance!
Bitte bringe bequeme Kleidung und Turnschuhe, Gymnastik-
Schläppchen oder warme Socken mit. Wichtig wären auch eine 
Trinkflasche und vor allem gute Laune!
Dozentin: Stella Ganaki
Gebühr: 15,00 €/25,00 €
Teilnehmerzahl: min. 10 Personen, max. 20 Personen
Dauer: 6/10 Abende, jeweils Donnerstag von 18.00 Uhr bis 
18.45 Uhr
Ort: Schulturnhalle der Grund- und Mittelschule Marktleugast
Kurs-Nr.: 22HMA3027
Termin: 22. September 2022 bis 1. Dezember 2022 (10 
Abende/25,00 €)
Kurs-Nr.: 22HMA3028
Termin: 12. Januar 2023 bis 16. Februar 2023 (6 Abende/15,00 €)

Ihr kompetenter Bosch-Car-Service

In der 3. Generation bereits seit 1948 in Marktleugast für Sie da.

Verkauf DEUTSCHER Neuwagen der Marken VW, Audi,
Seat und Skoda inkl. aller möglichen Aktionen /

Finanzierungen sowie EU-Neuwagen-Wunschbestellung

- Neuwagen
- Tageszulassungen
- Reparaturen aller Marken
- Reifenservice
- 24h-Tankstelle 

- Jahreswagen
- Finanzierung
- Unfallinstandsetzung
- TÜV - jeden Mittwoch
- Autowaschanlage

Münchberger Str. 13 - 95352 Marktleugast
Tel.: 09255 / 511 - Fax: 09255 / 7384

www.auto-hoepfner.com - info@auto-hoepfner.com

 Familienanzeigen 
Anzeige online buchen: anzeigen.wittich.de

Wir bedanken uns
bei allen,

die uns anlässlich unserer
goldenen Hochzeit sowie unseren

beiden 70. Geburtstagen mit so
vielen Aufmerksamkeiten,

Geschenken und Glückwünschen
erfreut haben.

Vielen Dank.

Gudrun und
Rudi Kemnitzer

Nicole Kraus

Wie kann ich Ihnen helfen?

Mobil: 0151 52046086
n.kraus@wittich-forchheim.de

www.wittich.de

Anzeigenwerbung | Beilagenverteilung | Drucksachen

Ich bin für Sie da...

Ihre Gebietsverkaufsleiterin vor Ort

Vo n f r e u d i g e n er e i g n i s s e n e r f a h r e n si e 
d u r c h ih r Mi t t e i l u n g s b l a t t!``
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Erteilung eines SEPA-Lastschriftmandats an den Markt Marktleugast 

 Volkshochschule  
 

Mandatsreferenznummer _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ (wird von der VHS eingetragen) 
 

 

Name des Zahlungsempfängers 
Markt Marktleugast 

 

Straße, Hausnummer 
Neuensorger Weg 10 

 

PLZ, Ort 
95352 Marktleugast 

 

Gläubiger-Identifikationsnummer 
DE61ZZZ00000352145 

 

Land 
Deutschland 

 

 
Ich ermächtige den Markt Marktleugast  Volkshochschule  Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift 
einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom Markt Marktleugast  Volkshochschule  auf mein Konto 
gezogenen Lastschriften einzulösen. 
 
Mir ist bekannt, dass ich innerhalb von 8 Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belastenden 
Betrages verlangen kann. Es gelten dabei die mit dem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. 
 
 
Vorname und Name des Kursteilnehmers ____________________________________________________________ 
 
Vorname und Name des Kontoinhabers ____________________________________________________________ 
 
Straße und Hausnummer   ____________________________________________________________ 
 
PLZ und Ort    ____________________________________________________________ 

 
Land     ____________________________________________________________ 
 
Name des Kreditinstituts   ____________________________________________________________ 
 
IBAN     _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 

 
BIC     _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 

 
 
 
Ort, Datum     Unterschrift des Kontoinhabers 
 

Mit meiner Unterschrift bestätige ich, dass ich mit der Speicherung meiner Daten (siehe nachfolgenden Hinweis 
zum Datenschutz) einverstanden bin. 
 

Hinweis zum Datenschutz nach Art. 13 Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) 
Verantwortlich für die Verarbeitung dieser Daten ist der Markt Marktleugast  Volkshochschule, Neuensorger Weg 10, 
95352 Marktleugast, Telefon 09255/ 947-10, www.marktleugast.de. Die Daten werden für die Anmeldung zu den Kursen 
und für den Einzug des Entgelts für Kurse der VHS Marktleugast erhoben. Rechtsgrundlage der Verarbeitung ist Art. 6 
Abs. 1 Buchst. a) DSGVO. Weitere Informationen über die Verarbeitung Ihrer Daten und Ihre Rechte bei der 
Verarbeitung Ihrer Daten können Sie im Internet unter https://vg.marktleugast.de/datenschutz abrufen. 
Alternativ erhalten Sie diese Informationen auch von Ihrem zuständigen Sachbearbeiter oder von unserem gesetzlich 
vorgeschriebenen Datenschutzbeauftragten, Herrn Rainer Mattern, Gesellschaft für kommunalen Datenschutz mbH, 
Hansastraße 12-16, 80686 München, Telefon 089/ 547580, E-Mail kontakt@gkds.bayern. 
 

Bitte das ausgefüllte und unterschriebene Mandat im Original zurück an: 
Volkshochschule Marktleugast  Markt Marktleugast  Neuensorger Weg 10  95352 Marktleugast 

Telefon 09255/ 947-10  Fax 09255/ 947-50 
E-Mail poststelle@marktleugast.de  Homepage www.marktleugast.de 

!
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Wie Pfarrerin Heidrun Hemme aus Grafengehaig und Pfarrer 
Pater Adrian Manderla aus Marienweiher in einem Dialog fest-
stellten, sei es zwar der Mensch, der hier pflanzt, aber Gott, 
der diese Bäume wachsen und gedeihen lässt. Die Kinder 
aus dem Kindergarten „Pfiffikus“ Eppenreuth und die Kinder 
der ersten Klasse aus der Grundschule Marktleugast unter-
malten die Andacht mit dem Lied: „Gott hat uns die Welt 
geschenkt, die Bäume, die Früchte…“. Sie erhielten von den 
vielen Ehrengästen einen großen Applaus. Jedes Kind wurde 
einem Baumpaten zugelost, dieser Baum erhielt den Namen 
des Kindes auf einem großen Herz, welches die Schreinerei 
Löffler geschnitzt hatte. Außerdem durften die Kinder ihren 
Baum auch gleich angießen. Bruno Tittel teilte zum Abschluss 
mit, dass die Erlöse dieses Einweihungsfestes dem Kinder-
garten und der Grundschule zu Gute kommen. Von größerer 
Bedeutung sei aber für die Kinder, in den kommenden Jahren 
zu sehen, wie ihre Bäume, wie Mensch und Natur, mit den Jah-
ren wachsen, gedeihen und Früchte bringen.
Oswald Purucker

Pfarrerin Heidrun Hemme (links) und Pfarrer Pater Adrian Man-
derla (rechts) bei der feierlichen Andacht mit Segnung aller 
Beteiligten.

Die Kinder (von links) Neele, Lisa-Marie, Samantha, Fine, 
Jakob und Karim mit Kindergartenleiterin Heidi Kirschenlohr 
des Kindergartens „Pfiffikus“ Eppenreuth (rechts) und Initiato-
rin Ingrid Tittel (hinten, Mitte).

Aktuell entstehen in vielen Gemeinden neue Streuobstwiesen, 
eine Form des früheren extensiven Obstbaus. So hatten auch 
Bruno und Ingrid Tittel aus Marktleugast die Idee aufgegriffen, 
auf einem Areal, das als Ausgleichsfläche für Straßenbau-
maßnahmen ausgewiesen wurde, eine solche Anpflanzung 
vorzunehmen. Dabei verwies Tittel bei Bürgermeister Franz 
Uome auf die große kulturelle, soziale, landschaftsprägende 
und ökologische Bedeutung. Im Unterschied zu den heutigen 
Monokulturen stehen die Bäume verstreut, daher der Name 
Streuobstwiese. Es handelt sich meist um hochstämmige 
Obstbäume unterschiedlichen Alters und unterschiedlicher 
Arten und Sorten. Bei der Auswahl, so Tittel weiter, habe man 
auf alte Sorten zurückgegriffen, die früher im Stadtsteinacher 
Oberland heimisch waren. Die Idee fand bei Bürgermeister 
Uome sofort Zustimmung und Unterstützung.
In seinem Grußwort freute sich Erster Bürgermeister Franz 
Uome, dass endlich, nach mehreren Anläufen und nach 
„Ende“ der Pandemie, diese Einweihungsfeier stattfinden 
kann. Dank und Anerkennung sprach er hier dem Ehepaar 
Bruno und Ingrid Tittel aus, die sich der ganzen Sache „Streu-
obstwiese“ und der Ausrichtung dieser Feier angenommen 
hatten. Da Ingrid Tittel für ihren erkrankten Mann durch das 
Programm führte, überreichte Franz Uome im Namen ihres 
Mannes einen prächtigen Blumenstrauß als kleines Danke-
schön.
Ingrid Tittel begrüßte die zahlreichen Ehrengäste mit Schirm-
herrn Landrat Klaus Peter Söllner an der Spitze. Besonders 
freute sie sich über das Kommen der Kinder vom Kindergarten 
„Pfiffikus“ Eppenreuth und den Kindern aus der ersten Klasse 
der Grundschule Marktleugast. Dank zollte sie allen, die bei 
der Ausrichtung halfen und die Bewirtung der Gäste übernom-
men haben.
Dass eine derartige Wiese unter Teilnahme sämtlicher Lokal-
politiker mit einer feierlichen ökumenischen Andacht der 
Öffentlichkeit übergeben wird, so Schirmherr Landrat Klaus 
Peter Söller, könne nur einem Ehepaar wie Ingrid und Bruno 
Tittel gelingen. Als vor 40 Jahren das alte Wegkreuz in Hinter-
rehberg brüchig wurde, war es für Bruno Tittel keine Frage, es 
selbst zu renovieren. Seither hätten beide sich unermüdlich für 
den weiteren Ausbau eingesetzt. So entstand am traditionsrei-
chen Mühlenweg, der über die Grenzen des Landkreises hin-
aus bekannt und geschätzt ist, eine weitere Sehenswürdigkeit. 
Das religiöse, kulturelle Erbe in der kleinen Kapelle, die wiede-
rum idyllisch wie in einer kleinen Parkanlage steht, findet nun 
mit der Streuobstwiese auch eine landschaftsprägende und 
ökologische Bedeutung. Dank zollte der Landrat allen Spen-
dern und Helfern, die zum Gelingen dieser hervorragenden 
Anlage beigetragen haben.
Ingrid Tittel zeigte in einer kleinen Chronik die Entwicklungs-
geschichte auf. Um den Erhalt des Kreuzes zu sichern, ging 
ihr Mann damals auf Ersten Bürgermeister Huhs zu und bat 
um Unterstützung, das Kreuz mit einem Dach zu versehen. Die 
Unterstützung wurde natürlich erteilt. Danach wurde für die 
vielen Wanderer neben dem Kreuz eine Sitzgruppe errichtet. 
Aber bald reifte bei den Eheleuten die Idee, eine kleine Kapelle 
zu errichten. Jahre der Planung folgten und 2011 konnte Pater 
Alard die Kapelle einweihen. Wieder erbaut vom Frankenwaldver-
ein Neuensorg unter der Leitung von Bruno Tittel. 2018 fungierte 
dann Landtagspräsidentin Barbara Stamm als Patin für die im 
neu errichteten Glockenturm angebrachte Glocke. Diese läutet 
nun zu Flurumgängen, kleinen Andachten und ist Ausgangspunkt 
an Mariä Lichtmess und Mariä Himmelfahrt für Fackelwanderun-
gen bis zur Wallfahrtsbasilika nach Marienweiher.
Landtagsabgeordnete Inge Aures und Martin Schöffel, Bun-
destagsabgeordnete Emmi Zeulner, Bezirkstagspräsident 
Henry Schramm sowie die Bürgermeister Franz Uome, Markt-
leugast, Philipp Laaber, Guttenberg, und Werner Burger, 
Grafengehaig, sprachen Dank und Anerkennung für das 
Geleistete aus und beteiligten sich bei der anschließenden 
Pflanzaktion.

Verwaltungsgemeinschaft aktuell

Einweihung der Streuobstwiese an der Hinterrehberger Kapelle
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Ingrid Tittel (links) übergibt die Namensherzen für die Bäume 
an die Kinder.

Ehrengäste und Baumpaten pflanzen die Streuobstwiese: (von 
links) Bezirkstagspräsident Henry Schramm, Zweiter Bürger-
meister des Marktes Marktleugast, Martin Döring, Landrat 
und Schirmherr Klaus Peter Söllner, Landtagsabgeordnete 
Inge Aures, Landtagsabgeordneter Martin Schöffel mit Initiator 
Bruno Tittel, Erster Bürgermeister der Gemeinde Guttenberg, 
Philipp Laaber und Erster Bürgermeister des Marktes Grafen-
gehaig, Werner Burger.

Landrat Klaus Peter Söllner (hinten) zusammen mit seinen flei-
ßigen Helfern Jakob (vorne, links) und Karim (vorne, rechts).

Schirmherr Landrat Klaus Peter Söllner (links) mit Ingrid Tittel 
(rechts) bei der Begrüßung der Ehrengäste.

Erster Bürgermeister des Marktes Marktleugast, Franz Uome 
(links), übergibt Ingrid Tittel (rechts), im Auftrag ihres Eheman-
nes Bruno Tittel, einen großen Blumenstrauß als Dankeschön.
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Landtagsabgeordnete Inge Aures (rechts) mit Simon (links) 
beim Angießen des Baumes.

Landtagsabgeordneter Martin Schöffel (links) beim Pflanzen 
des Baumes. Seine Helferin Neele (rechts) steht schon bereit, 
um dem Baum seinen Namen zu geben.

Erster Bürgermeister des Marktes Marktleugast, Franz Uome 
(links), und Pfarrerin Heidrun Hemme (rechts) schauen Fine 
(vorne, rechts) beim Angießen des Baumes zu.

Bezirkstagspräsident Henry Schramm (rechts) mit Pfarrer Dr. 
Adrian Manderla (links) und Lisa-Marie (vorne).

Zweiter Bürgermeister des Marktes Marktleugast, Martin 
Döring (Mitte), sieht den Kindern beim Angießen des Baumes 
zu.
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Ralph Goller, Vorstandsvorsitzender der Raiffeisenbank Ober-
land eG (hinten), mit seinem fleißigen Helfer Karim (vorne) 
beim Baum pflanzen.

Claus Krumpholz jr. (hinten), von der Firma Krumpholz Werk-
zeuge e.K., zusammen mit Jakob (vorne) bei der Arbeit.

Erster Bürgermeister der Gemeinde Guttenberg, Philipp Laa-
ber (rechts), mit Hanna (links) an ihrem Baum.

Erster Bürgermeister des Marktes Grafengehaig, Werner Bur-
ger (rechts), zusammen mit Karim (links).
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Aus der Sitzung 
der Gemeinschaftsversammlung 
der Verwaltungsgemeinschaft 
Marktleugast am 30. Juni 2022
Bei der jüngsten Sitzung der Verwaltungsgemeinschaft Markt-
leugast konnte Gemeinschaftsvorsitzender Franz Uome fest-
stellen, dass für den Haushalt 2022 erneut keine Aufnahme 
von Fremdmitteln notwendig geworden ist. Er dankte allen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern und Geschäftsstellenleiter 
Michael Laaber für die geleistete Arbeit und gute Zusammen-
arbeit im abgelaufenen Jahr. Kämmerin Mandy Knarr dankte 
er für die Aufstellung des Haushalts 2022 und den Finanzplan 
für die Jahre bis 2025. Mit der Corona-Pandemie, so Uome, sei 
auch die Verwaltung in ihrer Arbeitsweise oft eingeschränkt und 
belastet gewesen. Trotzdem konnten alle anstehenden Arbei-
ten, Anliegen und Anfragen umfassend erledigt werden.
Kämmerin Mandy Knarr stellte fest, dass der Verwaltungshaus-
halt in den Einnahmen und Ausgaben mit 1.020.750 Euro und 
im Vermögenshaushalt mit 110.600 Euro abschließt. Für die 
anstehenden Investitionen und Investitionsförderungsmaß-
nahmen seien keine Kreditaufnahmen vorgesehen. Der unge-
deckte Finanzbedarf, das Umlagesoll, beträgt 793.650 Euro. 
Die Verwaltungsumlage wird je Einwohner der beiden betei-
ligten Gemeinden Marktleugast und Grafengehaig somit auf 
199,41 Euro festgesetzt.
Einstimmig fassten die Mitglieder der Verwaltungsgemein-
schaft, die alle auch der Kämmerin für ihre Arbeit dankten, 
den Beschluss der Haushaltssatzung und des Haushaltsplans 
2022. Desweitern nahmen die Räte das Ergebnis der Jahres-
rechnung 2020 und 20212 zur Kenntnis. Die Verwaltung wurde 
beauftragt, die örtliche Rechnungsprüfung zu veranlassen.
Abschießend fand der Vorschlag Zustimmung, die „MP-Feuer-
Software“ für die Feuerwehren der Marktgemeinden Marktleu-
gast und Grafengehaig auf die in der Handhabung bessere 
„MP-Feuer-Netzwerkversion“ umzustellen.
Oswald Purucker

Zweiter Bürgermeister des Marktes Grafengehaig, Volker Kir-
schenlohr (4. Reihe, links), Erster Bürgermeister des Marktes 
Grafengehaig, Werner Burger (4. Reihe, Mitte) und Michael 
Schüssler, Vorsitzender des Gartenbauvereins Grafengehaig 
(4. Reihe, rechts), zusammen mit (3. Reihe, von links) Julian 
und Kindergartenleiterin Heidi Kirschenlohr mit Liljana, (2. 
Reihe) Neele sowie (1. Reihe von links) Jakob, Karim und Fine.

Bundestagsabgeordnete Emmi Zeulner (links) mit Frida und 
Rudolf Cherbiat von der Dachdeckerei Cherbiat (rechts) beim 
Pflanzen des Baumes.

Der Bürgermeister des Marktes 
Marktleugast informiert

Getränke- und Essensgutscheine 
für Schüler zum 33. Marktleugaster 
Straßenfest
Liebe Schülerinnen und Schüler,

am Sonntag, den 28.08.2022, feiert unsere Gemeinde das 
33. Straßenfest in Marktleugast, zu dem ich Euch alle ganz 
herzlich einlade.

Auch heuer gibt es wieder für alle Schülerinnen und Schüler 
kostenlose Getränke- und Essensgutscheine. Die Schüle-
rinnen und Schüler der Grund- und Mittelschule haben die 
Gutscheine, wie jedes Jahr vor den Ferien, in der Schule 
erhalten. Auch im Kindergarten werden natürlich die Gut-
scheine an die Kinder verteilt. Alle Schülerinnen und Schü-
ler, die in weiterführende Schulen gehen, können ihre Gut-
scheine ab sofort im Rathaus, Zimmer 2 (Kasse), abholen.

Ich wünsche Euch bereits heute – auch im Namen des 
Marktgemeinderates – ein schönes, spannendes und unver-
gessliches Fest.

Franz Uome
Erster Bürgermeister

Markt Marktleugast aktuell

Einweihung des neuen Parkplatzes 
in Hohenberg
Die Hohenberger Bürger Gemeinschaft (HBG) und der 1. FC 
Hohenberg haben am Sonntag, den 17. Juli 2022, mit einer 
kleinen Einweihungsfeier den Parkplatz am Gemeindesaal und 
Sportheim eröffnet. Im Beisein zahlreicher Marktgemeinderäte 
erinnerte HBG-Vorsitzender Clemens Friedrich daran, dass 
es viele Jahre und drei Bürgermeister gebraucht hat, bis der 
Wunsch der Hohenberger nach einer Sanierung des Platzes 
erfüllt wurde.
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In Festtagsstimmung erwarteten die zahlreichen Gäste die 
Eröffnung des Parkplatzes, darunter die Marktgemeinderäte 
Margret Schoberth (4. von rechts), Marco Buß (2. von rechts), 
Hans Pezold (3. von rechts) und Daniel Schramm (1. von 
rechts).

Pauline beim Durchschneiden des Bandes zur feierlichen Eröff-
nung des neuen Platzes.

Pauline (rechts) durchschnitt das Seidenband, um den Platz für 
die Autos freizugeben. Freundin Samya (Mitte) und Schwester-
chen Mathilde (links) begleiteten sie.

Im Mai 2020 wurde von der HBG der Antrag im Gemeinde-
rat gestellt und einstimmig befürwortet. Im Jahr 2021 wurden 
die notwendigen Mittel für den Ausbau im Haushalt eingestellt 
und im September 2021 mit dem Bau begonnen. Die fachliche 
Planung übernahm die Firma Guttenberger Straßenbau Gesell-
schaft und die Ausführung der Arbeiten geschah hauptsächlich 
durch den eigenen Bauhof. Besonderes Lob und auch ein gro-
ßes Dankeschön dafür an den Bauhofleiter Fredi Ott und den 
Mitarbeiter Alexander Pittroff. Jeder Bürger konnte sich in der 
Folgezeit überzeugen, dass hier gründlich und sorgfältig gear-
beitet wurde.
Nach der Fertigstellung im Frühjahr dieses Jahres wollten die 
Hohenberger Bürger und der 1. FC Hohenberg mit dieser 
kleinen Feier ihre Freude und auch ihren Dank zum Ausdruck 
bringen. Marktgemeinderat und FC-Vorsitzender Setrick Röder 
schloss sich den Dankesworten an und wies darauf hin, dass 
er schon von einigen auswärtigen Sportheimbesuchern auf die-
sen schönen Platz angesprochen wurde.
DANKE – an den Bürgermeister, der sein Versprechen einge-
löst hat und dieses Projekt angegangen ist.
DANKE – an den Marktgemeinderat, der dieses Projekt befür-
wortet und unterstützt hat.
DANKE – an den Bauhof – und hier besonders erwähnt Fredi 
Ott und Alexander Pittroff – die hier hervorragende Arbeit 
geleistet haben.
Clemens Friedrich

Der neugestaltete Platz in Hohenberg.

Sie begrüßten bei herrlichem Sommerwetter die Gäste, die 
zur Einweihung des neuen Parkplatzes vor dem Sportheim in 
Hohenberg gekommen waren: (von links) Setrick Röder (Markt-
gemeinderat und Vorstand des 1. FC Hohenberg), Cornelia Buß 
(Marktgemeinderätin) und Clemens Friedrich (Dritter Bürger-
meister und Marktgemeinderat). Dritter Bürgermeister Clemens 
Friedrich überbrachte die herzlichsten Grüße des verhinder-
ten Ersten Bürgermeisters Franz Uome und drückte in seiner 
Ansprache Dank an die Marktgemeinde Marktleugast sowie die 
Freude der Hohenberger Bürgerschaft (HBG) über die gelun-
gene Gestaltung des Platzes aus.
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Hohe Auszeichnung für ehrenamtliches Engagement: Setrick 
Röder erhielt den Ehrenamtspreis des DFB/BFV. Hochverdient, 
wie Jürgen Stricker in seiner Rede auf der Jahreshauptver-
sammlung des 1. FC Hohenberg ausführte und die Vereinsmit-
glieder durch langanhaltenden Beifall bezeugten.

Mit einem Hubkonzert rollten die ersten Autos in den Parkplatz 
ein.

Natürlich durfte auch die Freiwillige Feuerwehr Hohenberg 
nicht fehlen.

Nachruf
Der Markt Marktleugast trauert um sein langjähriges Marktgemeinderatsmitglied

Herrn Siegfried Baierlein
Von 2008 bis 2017 vertrat Siegfried Baierlein die Interessen seiner Mitbürger im Marktgemeinderat Marktleugast. Von 2008 
bis 2014 war er Mitglied im Bau- und Umweltausschuss sowie im Finanzausschuss. Von 2014 bis 2017 war er Mitglied im 
Bau- und Umweltausschuss, im Rechnungsprüfungsausschuss sowie im Wirtschafts-, Tourismus und Kulturausschuss.

Siegfried Baierlein galt als gradliniger, engagierter und kompetenter Bürger seiner Heimatgemeinde. Das ehrende Geden-
ken, das wir ihm bewahren werden, ist verbunden mit dem Dank seines Einsatzes um das Wohl des Marktes Marktleugast.

Unsere tief empfundene Anteilnahme und unser aufrichtiges Mitgefühl gelten seiner Familie sowie allen Hinterbliebenen.

Für den Marktgemeinderat und die Verwaltung

Franz Uome
Erster Bürgermeister

TRAUER anZEIGEN
Ein Todesfall ist eines der schmerzhaftesten Ereignisse für die Familie und braucht  

genügend Raum für Trauer und Anteilnahme.
Mit einer Traueranzeige können Sie die Familie, Freunde, Bekannten und Geschäftspartner 

oder Kollegen rasch informieren.

Traueranzeigen sowie Danksagungen  
in Ihrem Mitteilungsblatt  ONLINE BUCHEN:

wittich.de/trauer
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Bemängelt wurde von Bürgern, dass der Hohenberger Weg, 
ein Fuß- und Radweg, in sehr schlechtem Zustand sei. Der Bür-
germeister erklärte, dass das Bayernwerk Leitungen verlegt 
hat. Nach Abschluss der Arbeiten wird der Weg hergerichtet.
Hand Pezold (WGM) fragte nach, ob bezüglich der Weber-
gasse schon etwas in die Wege geleitet wurde. Hier läuft bei 
Starkregen Wasser und Schlamm in Richtung Ort hinunter. 
Bürgermeister Uome erklärte, dass man schon ein Angebot 
erhalten hätte, dies allerdings über 100.000 Euro liegt. Die Ver-
rohrung soll in den Haushalt 2023 aufgenommen werden. Die 
Arbeiten sollen durch den Bauhof erledigt werden.
Helmut Engel

 

 
 
 
 

 
Unsere Dog-Stationen 
im Markt Marktleugast 

 

Marktleugast 
 in der Weststraße Nähe Netto-Markt 
 in der Weststraße Richtung Mannsflur 
 in der Jahnstraße 
 am Unteren Anger 
 in der Webergasse 
 am Hohenberger Weg 
 in der Flurstraße Abzweigung Ackerleite 

 

Marienweiher 
 am Zechteich 

 

Mannsflur 
 am Marktleugaster Weg 
 in Baiersbach 

 

Traindorf 
 Fußgängerweg auf Tannenwirtshaus 

 

Neuensorg 
 Vorderrehberg vor der Unterführung 

 

Hohenberg 
 am Rad- und Fußweg Richtung 

   Dreschersreuth 
 am Hohenberger Weg Richtung Marktleugast 

 

Aus der Marktgemeinderatssitzung 
vom 18. Juli 2022
Trauer um Siegfried Baierlein
Der Marktgemeinderat Marktleugast trauert um sein ehemali-
ges Mitglied Siegfried Baierlein. Baierlein vertrat von 2008 bis 
2017 die Interessen der Mitbürger seiner Heimatgemeinde im 
Gemeinderat. Er war von 2008 bis 2014 Mitglied im Bau- und 
Umweltausschuss und im Finanzausschuss. In der folgenden 
Legislaturperiode war er von 2014 bis 2017 Mitglied im Rech-
nungsprüfungsausschuss und im Wirtschafts-, Tourismus und 
Kulturausschuss. 2017 musste Baierlein, der in Marienweiher 
wohnte, aus gesundheitlichen Gründen aus dem Gremium aus-
scheiden. Bürgermeister Franz Uome beschrieb ihn im Rah-
men einer kurzen Gedenkfeier als „gradlinigen, engagierten 
und kompetenten Bürger seiner Heimatgemeinde“ und dankte 
dem Verstorbenen für seinen Einsatz um das Wohl des Marktes 
Marktleugast. Seiner Familie sprach Uome auch im Namen des 
Gemeinderates sein aufrichtiges Mitgefühl aus.

Einbeziehungssatzungen für Hohenberg und Neuensorg
In der März-Sitzung hat der Gemeinderat die Beschlüsse 
gefasst, dass für Hohenberg und Neuensorg Einbeziehungs-
satzungen aufgestellt und die Flächennutzungspläne im ver-
einfachten Verfahren berichtigt werden. Auf eine frühzeitige 
Bürgerbeteiligung könne dadurch verzichtet werden. Zwischen-
zeitlich hatte die Verwaltung auch Entwürfe erstellt, welche Bür-
germeister Franz Uome dem Gemeinderat vorstellte. Die Bau-
vorhaben würden sich harmonisch in die Umgebung einfügen, 
erklärte Uome, das Ortsbild würde dadurch nicht beeinträch-
tigt. Die öffentlichen Auslegungen werden ortsüblich bekannt-
gemacht. Der Gemeinderat hat die beiden vorliegenden Ent-
würfe einstimmig gebilligt.

Keine Einwände gegen Helmbrechtser Bebauungsplan
Die Stadt Helmbrechts ändert seinen Bebauungsplan 88 „Zent-
rum alte Weberei“. Im Rahmen der Behördenbeteiligung wurde 
die Nachbargemeinde Marktleugast um eine Stellungnahme 
gebeten. Weil die Belange der Marktgemeinde nicht berührt 
werden, wird darauf verzichtet.

Bebauungsplan wird aufgestellt
Weil im Baugebiet „Oberleugast“ nur noch wenig Grundstü-
cke zur Verfügung stehen, hat Bürgermeister Franz Uome 
mit Grundstückbesitzern Kaufverhandlungen durchgeführt. 
„Damit wir die Prof.-Rucker-Straße verlängern und eine neues 
Baugebiet entstehen lassen können.“ Um die Voraussetzun-
gen für eine Bebauung zu schaffen, sei die Aufstellung eines 
Bebauungsplans erforderlich, erklärte Uome. Die zu bepla-
nende Fläche beträgt etwa 15.000 Quadratmeter. Aufgrund der 
Größe unter 20.000 Quadratmeter kann die Aufstellung noch 
im beschleunigten Verfahren durchgeführt werden. Marco Buß 
(FW) fragte nach, wie viele Bauplätze eingerichtet werden kön-
nen. Der Bürgermeister schätzt 14 bis 15 Stück. Hans Pezold 
(WGM) hinterfragte, warum das Gebiet als Mischgebiet aus-
gezeichnet wird. Uome erklärte, dass dort auch eine Lager-
halle entstehen soll. Marc Hartenberger (CSU) hätte für den 
neuen Straßenabschnitt gerne einen eigenen Namen. Der Bür-
germeister erklärte, dass dies noch geklärt wird, ob die neue 
Straße als Prof.-Rucker-Straße weitergeführt wird oder ob sie 
einen neuen Namen bekommt.

Jahresrechnung 2021 zur Kenntnis genommen
Die Jahresrechnung 2021 der Marktgemeinde Marktleugast 
endet im Vermögenshaushalt in Einnahmen und Ausgaben mit 
etwas mehr als 6,5 Millionen Euro und im Verwaltungshaushalt 
3,47 Millionen Euro. Der Überschuss von knapp über 350.000 
Euro wird den allgemeinen Rücklagen zugeführt.

Bürgermeister informiert
Eine Bürgerin aus Mannsflur hat angeregt, dass im Marktleu-
gaster Weg eine weitere Lampe aufgestellt werden sollte. Die-
sem Wunsch soll nachgekommen werden, auch das Bayern-
werk hat bestätigt, dass hier eine Lampe zu wenig sei.
Immer wieder wird der Wunsch nach einem „offenen Bücher-
schrank“ an Bürgermeister und Gemeinderäte herangetragen. 
Auch dieser Wunsch soll baldmöglichst ins Auge gefasst wer-
den.

karriere.garant-immo.de

Über 41 Jahre Erfahrung

Sie haben in den letzten Jahren Ihren Haushalt 
organisiert, die Familie gemanagt?

Eine Aufgabe, die Ihre ganze Persönlichkeit gefordert hat? Die 
Kinder sind jetzt groß, Sie haben wieder mehr Zeit für sich und sind 

offen für eine neue berufliche Herausforderung? Zum Ausbau 
unseres Beraterteams suchen wir „Starke“ Frauen und Männer.
Ihre Aufgabe bei uns wird es sein, den Kunden, die sich an uns 
wenden, bei der Suche nach Ihrer Traumimmobilie zu helfen. 

Als Quereinsteiger werden Sie gründlich geschult und eingearbei-
tet. Wir können auf eine über 41-jährige erfolgreiche Vermittlung 

von Immobilien zurückblicken. 

Interessiert? Dann vereinbaren Sie einen unverbindlichen Termin. 
Ihr Ansprechpartner ist Jan Kohlhase, Telefon 0911 99 90 48-30
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Im Namen des Marktgemeinderates 
lade ich Sie recht herzlich dazu ein 

und heiße Sie willkommen. 
Ich wünsche Ihnen schöne Stunden und 

einen angenehmen Aufenthalt 
in unserer Gemeinde. 

 
Ihr Franz Uome 

Erster Bürgermeister  Markt Marktleugast 
 
 
 

Die Ortsteile Traindorf und Tannenwirtshaus 
feiern vom 1. bis 5. September 2022 

ihr Kirchweihfest. 
 

Sonntag, 04.09.2022  Katholische Kirchengemeinde Marienweiher-Marktleugast 
08.00 Uhr Festgottesdienst zum Kirchweihfest 

in der Kreuzerhöhungskirche Traindorf 

 
 

Der 1. FC Marktleugast 1927 e.V. 
Feiert vom 16. bis 18. September 2022 

seine Sportheim-Kerwa. 
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Die Ortsteile Marktleugast und Mannsflur feiern 
vom 22. bis 26. September 2022 

ihr Kirchweihfest. 
 

Freitag, 23.09.2022  Freiwillige Feuerwehr Marktleugast 1871 e.V. 
Kerwa in der Feuerwehr: Schlachtschüsselessen 
im Feuerwehrhaus der Freiwilligen Feuerwehr Marktleugast 
 

     SV Mannsflur 
18.00 Uhr Sportheim-Kerwa im Sportheim des SV Mannsflur 

 
Samstag, 24.09.2022  1. FC Marktleugast 1927 e.V. 
     Kerwa-Rumspielen in Marktleugast 
 
     Freiwillige Feuerwehr Marktleugast 1871 e.V. 

Kerwa in der Feuerwehr: Krenfleisch, Schnitzel und Haxen 
im Feuerwehrhaus der Freiwilligen Feuerwehr Marktleugast 

 
Sonntag, 25.09.2022  Katholische Kirchengemeinde Marienweiher-Marktleugast 

09.15 Uhr Festgottesdienst zum Kirchweihfest 
in der St. Bartholomäuskirche Marktleugast 

 

 
Die Ortsteile 

Marienweiher, Neuensorg und Hohenberg feiern
vom 06.10.2022 bis 10.10.2022 

ihr Kirchweihfest. 
 

Sonntag, 09.10.2022  Katholische Kuratie St. Josef Hohenberg 
09.00 Uhr Festgottesdienst zur Kirchweih 

in der St. Josef Kirche Hohenberg 
 
Katholische Kirchengemeinde Marienweiher-Marktleugast 

10.30 Uhr Festgottesdienst zum Kirchweihfest 
in der Wallfahrtsbasilika Marienweiher 
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gesehen werden, sagte der Erste Bürgermeister des Marktes 
Grafengehaig Werner Burger. Durch die Änderung werden die 
Belange des Marktes Grafengehaig nicht berührt. Der Marktge-
meinderat Grafengehaig nahm Kenntnis vom Sachverhalt und 
hatte keine Einwendungen gegen die 1. Änderung des Bebau-
ungsplanes Nr. 88 „Zentrum alte Weberei“ der Stadt Helmbrechts.

Integriertes Ländliches Entwicklungskonzept – 
Fortschreibung
Der bewilligte Förderzeitraum von sieben Jahren (von 2017 bis 
2024) läuft im Jahr 2024 aus. Um weiterhin finanzielle Unterstüt-
zung seitens des Amtes für Ländliche Entwicklung Oberfranken 
(ALE) für die ILE Fränkisches Markgrafen- und Bischofsland e. 
V. (FMB) zu erhalten, muss der Förderzeitraum um weitere fünf 
Jahre verlängert werden (von 2024 bis 2029): Für die Bewilligung 
dieser Verlängerung benötigt das ALE ein aktuelles Integrier-
tes Ländliches Entwicklungskonzept (ILEK). Für den Fortschrei-
bungsprozess werden nach Auftragsvergabe ca. zehn Monate 
veranschlagt, für die Prüfung des Verlängerungsantrages durch 
das ALE weitere zwei Monate. Deshalb soll bereits jetzt die Fort-
schreibung in die Wege geleitet werden. Das ILEK bildet zudem 
die Handlungsgrundlage für die ILE FMB. Nach nun elf Jahren 
bedarf unser ILEK aus dem Jahr 2011 einer Überarbeitung und 
Aktualisierung, um die Projektarbeit zielführend und zukunftsfähig 
fortführen zu können. Der Marktgemeinderat beschloss, die inter-
kommunale Zusammenarbeit in der ILE FMB über das Jahr 2024 
hinaus fortzuführen und befürwortet die dafür notwendige Durch-
führung der Evaluierung und ILEK Fortschreibung. Die geschätz-
ten Kosten für die Fortschreibung belaufen sich auf ca. 45.000 
Euro, davon werden 75% durch das Amt für Ländliche Entwick-
lung Oberfranken bezuschusst (Förderhöchstsumme der Fort-
schreibung: 35.000 Euro). Die restliche Summe wird nach dem 
geltenden Verteilungsschlüssel auf die 14 Mitgliedsgemeinden 
verteilt. Auf den Markt Grafengehaig entfällt ein Anteil von unge-
fähr 525,13 Euro.

Bestätigung der Kommandanten der FF Walberngrün
Aufgrund der Ernennung des bisherigen Kommandanten und 
Kreisbrandmeisters Yves Wächter zum Kreisbrandinspektor 
waren bei der FF Walberngrün Neuwahlen erforderlich. Bei 
der Dienstversammlung, am 13. Mai 2022, wurde der bishe-
rige stellvertretende Kommandant Bernd Witzgall, geboren 
am 22.05.1981, wohnhaft in Grafengehaig, Gemeindeteil Wal-
berngrün 7a, zum Kommandanten gewählt. Der bisherige Kom-
mandant Yves Wächter, geboren am 22.12.1981, wohnhaft in 
Marktleugast, Unterer Anger 33, wurde zum Stellvertreter des 
Kommandanten gewählt. Die sonstigen Voraussetzungen zur 
Ausübung der Ämter sind erfüllt. Gemäß Art. 8 Abs. 4 des Bay-
erischen Feuerwehrgesetzes werden der Kommandant Bernd 
Witzgall sowie sein Stellvertreter Yves Wächter für die Dauer 
der sechsjährigen Wahlperiode in ihren Ämtern bestätigt. Die 
sonstigen Voraussetzungen zur Ausübung der Ämter sind 
sowohl vom Kommandanten als auch von seinem Stellvertreter 
erfüllt.

Aus der Marktgemeinderatssitzung des 
Marktes Grafengehaig vom 25. Juli 2022
„Zentrum alte Weberei“ Stadt Helmbrechts
Mit Schreiben vom 30. Juni 2022 informierte die Stadt Helm-
brechts im Rahmen der Behördenbeteiligung über die öffentli-
che Auslegung der Planungsunterlagen zur 1. Änderung des 
Bebauungsplanes Nr. 88 „Zentrum alte Weberei“. Die Unter-
lagen können vom 4. Juli 2022 bis 4. August 2022 im Helm-
brechtser Rathaus oder unter www.stadt-Helmbrechts.de ein-

Nachruf
Der Markt Grafengehaig trauert um

Herrn Adolf Schramm
Vom 01.04.1985 bis 31.05.1991 war Herr Adolf Schramm im Bauhof des Marktes Grafengehaig beschäftigt. Wir verlieren mit 
dem Verstorbenen einen anerkannten und geschätzten Menschen, der mit großem persönlichen Einsatz und treuer Pflicht-
erfüllung seine Aufgaben wahrgenommen hat.

Wir werden ihm stets ein ehrendes Gedenken bewahren.

Unsere tief empfundene Anteilnahme und unser aufrichtiges Mitgefühl gelten seiner Familie sowie allen Hinterbliebenen.

Für den Marktgemeinderat und die Verwaltung

Werner Burger
Erster Bürgermeister

Markt Grafengehaig aktuell
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Vorlage der Jahresrechnung 2021  
des Marktes Grafengehaig
Der Verwaltungshaushalt schließt in den Einnahmen und Aus-
gaben mit 1.782.055,74 Euro sowie im Vermögenshaushalt mit 
2.554.353, 73 Euro ab. Es erfolgte eine Zuführung aus der all-
gemeinen Rücklage in Höhe von 255.509,98 Euro. Hierin ent-
halten sind 250.000 Euro Stabilisierungshilfe des Freistaates 
Bayern. Der Marktgemeinderat nahm das Ergebnis der Jahres-
rechnung 2021 zur Kenntnis und beauftragte die örtliche Prü-
fung durch den Rechnungsprüfungsausschuss gemäß Art. 102 
GO zu veranlassen.

Austausch von zwei defekten Leuchten in Weidmes
In Weidmes sollen zwei defekte Straßenbeleuchtungsanlagen 
ersetzt werden. Das Bayernwerk hat für den Umbau der zwei 
Brennstellen ein Angebot in Höhe von 9.898,09 Euro vorgelegt. 
Beide sollen durch Masten in der Erdverkabelung ersetzt wer-
den und es wird darauf geachtet, dass die sechs Meter hohen 
Leuchtkörper ausreichend hoch für den LKW-Verkehr sind.

Neubau eines Ferienhauses in Seifersreuth
Für den Neubau eines Ferienhauses von Cordula Mundry in 
Seifersreuth 5 wurde das gemeindliche Einvernehmen als 
Angelegenheit der laufenden Verwaltung erteilt. Die Nachbar-
unterschriften liegen vor, die Zufahrt und Erschließung sind 
gesichert.
Klaus-Peter Wulf

Bestätigung der Kommandanten der FF Schlockenau
Bei der Dienstversammlung der FF Schlockenau, am 17. Juni 
2022, wurde Herr Michael Villa, geboren am 09.02.1992, wohn-
haft in Grafengehaig, Schlockenau 10, zum Kommandanten 
gewählt. Zum stellvertretenden Kommandanten wurde Herr 
Robert Vogel, geboren am 07.08.1984, wohnhaft in Grafenge-
haig, Schlockenau 9, gewählt. Die Voraussetzungen zur Aus-
übung des Amtes sind erfüllt. Gemäß des Bayerischen Feuer-
wehrgesetzes kann der Stellvertreter des Kommandanten für 
die Dauer der sechsjährigen Wahlperiode in seinem Amt bestä-
tigt werden. Die sonstigen Voraussetzungen zur Ausübung der 
Ämter sind sowohl vom Kommandanten als auch von seinem 
Stellvertreter erfüllt. Der Kommandant Michael Villa sowie sein 
Stellvertreter Robert Vogel werden für die Dauer der sechsjähri-
gen Wahlperiode in ihren Ämtern bestätigt.

Antrag der FF Grafengehaig zur Anschaffung neuer 
Schutzkleidung und Helme
Mit Schreiben vom 04. Juli 2022 beantragt die FF Grafengehaig 
die Anschaffung neuer Schutzkleidung und neuer Helme, da 
die alte Ausrüstung bereits über 20 Jahre alt und teilweise ver-
schlissen ist. Im Jahr 2022 sollen für die Feuerwehr Grafenge-
haig 15 Schutzanzüge und 15 Helme beschafft werden: Gemäß 
dem Angebot der Firma Ludwig aus Bindlach belaufen sich die 
Kosten für die Beschaffung der 15 Überjacken auf 6.045 Euro 
netto und der 15 Überhosen auf 3.675 Euro netto. Hinzu kom-
men 15 Helme mit 2.670 Euro netto, 15 Visiere mit 521,70 Euro 
netto und 15 Nackenschutze mit 391,35 Euro. Beschafft werden 
zudem Überhosen und Überjacken von der Firma NOVOTEX. 
Die Gesamtkosten für die Beschaffung von Schutzanzügen und 
Helmen sowie Überhosen und Überjacken belaufen sich auf 
16.080,53 Euro.

Kirchliche Nachrichten

Kath. Kirchengemeinde 
Marienweiher-Marktleugast

Gemeinsame Firmung der Pfarreien 
Marienweiher, Hohenberg, Kupferberg  
und Enchenreuth
Bis auf den letzten Platz gefüllt, war die Wallfahrtsbasilika 
Marienweiher, als Weihbischof Herwig Gössl 40 Jugendlichen 
aus unseren Pfarreien am Donnerstag, den 07. Juli 2022, das 
Sakrament der Firmung spendete. An drei Intensiv-Tagen, Ein-
schreibgottesdienst, Jugendkreuzweg und Jugendpilgern 
hatten sich die jungen Christen in der Gruppe und mit unter-
schiedlichen Projekten auf diesen besonderen Tag vorbereitet. 
Pfarrgemeinderatsvorsitzender, Thomas Beck, begrüßte unseren 
Weihbischof Herwig Gössl und wünschte allen Firmlingen ein 
schönes Fest. Nach der Eröffnung und dem Wortgottesdienst 
traten die Firmkandidaten mit ihren Paten einzeln vor die Kommu-
nionbank. Dort salbte Weihbischof Gössl jedem Firmling die Stirn 
mit Chrisam und sprach die Worte: „Sei besiegelt durch die Gabe 
Gottes, den Heiligen Geist – der Friede sei mit dir.“

Am Ende des Firmgottesdienstes bedankten sich die Firmlinge 
mit einem Blumenstrauß beim Weihbischof. Für das Bonifati-
uswerk überreichten sie ihm eine Spende, die der Kinder- und 
Jugendhilfe zu Gute kommt. Im Anschluss waren die Firmlinge 
und ihre Familien zur Begegnung mit dem Weihbischof ins 
Kantoratsgebäude eingeladen.
Thomas Beck

Pfarrwallfahrt Vierzehnheiligen
„Seht Gottes Haus auf Erden!“
Nach zwei Jahren Corona-bedingter Pause fand am 16. und 
17. Juli 2022 wieder eine Pfarrwallfahrt nach Vierzehnheiligen 
statt. Pfarrer Pater Adrian verabschiedete die Pilger am frühen 
Morgen pünktlich um 06.00 Uhr aus der Basilika Marienweiher.
Seine Feuertaufe erlebte nicht nur Matthias Purucker, der als 
neuer Wallfahrtsführer die Pilgerreise organisierte, sondern 
auch dessen Tochter Janine, die als Vorbeterin die Pilger 
betend und singend auf ihrem Weg begleitete. Neu war außer-
dem der Weg, den die Fußwallfahrt nehmen musste, nachdem 
die Verwaltungsbehörde einen Fußmarsch auf der Bundes-
straße untersagt hatte. Oberhalb des Kupferberger Steinbruchs 
entlang, mit einem herrlichen Ausblick auf das Kulmbacher 
Land, näherten sich die Pilger ihrem ersten Etappenziel in Lud-
wigschorgast, wo der Umstieg in den Bus nach Lichtenfels 
erfolgte.
Mit dem 12.00 Uhr Mittagsgeläut traf die Wallfahrtsgruppe in 
der Basilika Vierzehnheiligen ein, wo sie vom Wallfahrtsseel-
sorger Pater Stanislaus begrüßt wurde. „Seht Gottes Haus auf 
Erden!“ unter diesem Motto steht die diesjährige Wallfahrts-
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Begrüßung durch den Wallfahrtsseelsorger im Gotteshaus.

Fahrzeugsegnung in Marienweiher: 
Unter dem Schutz des Christophorus
Alljährlich um den Namenstag des Heiligen Christophorus (24. 
Juli) findet in Marienweiher eine Fahrzeugsegnung statt.
Christophorus soll ursprünglich Reprobus geheißen haben. Die 
Legende erzählt, dass er ein gutes Herz hatte und seine Größe 
und Kraft in den Dienst eines noch Größeren, Mächtigeren stel-
len wollte. Ein Einsiedler, den er danach fragte, sagte ihm, dass 
dies nur Gott sein könne. Fortan stellte sich Reprobus in einen 
menschenfreundlichen Dienst: An einem tiefen Fluss trug der 
bärtige Riese Reisende durch den reißenden Fluss.
Als er eines Tages einen Knaben auf die Schulter nahm, trug 
sich das Kind anfangs sehr leicht. Doch je weiter sie kamen, 
desto schwerer schien es zu werden. In der Mitte des Stromes 
stöhnte Reprobus schließlich: „Kind, du bist so schwer, als 
hätte ich die Last der ganzen Welt zu tragen.“ Der Knabe ant-
wortete: „Wie du sagst, so ist es, denn ich bin Jesus, der Hei-
land. Und wie du weißt, trägt der Heiland die Last der ganzen 
Welt“. Am anderen Ufer angelangt, sagte das Kind zu ihm: „Du 
hast den Christ getragen, von jetzt an darfst du Christophorus 
heißen.“
Heute ist St. Christophorus der Patron aller, die unterwegs sind. 
Seine Plakette an den Fahrzeugen soll die Fahrer an ihre Verant-
wortung erinnern und ihnen Segen bringen. Pfarrer Pater Adrian 
segnete die vielen Autos, Fahrräder und sonstigen Fahrzeuge, 
die vor der Mariensäule waren mitsamt ihren Fahrern und stellte 
sie damit unter den Schutz des heiligen Christophorus.
Thomas Beck

Gottesdienstordnung der Pfarrei Marienweiher
Marienweiher
Gottesdienst am Sonntag: 08.00 Uhr und 10.30 Uhr
Gottesdienst am Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag und 
Freitag: 18.30 Uhr
Rosenkranz am Freitag: 18.00 Uhr

Marktleugast
Gottesdienst am Sonntag: 09.15 Uhr
Gottesdienst am Dienstag und Freitag: 19.00 Uhr
Gottesdienst am Donnerstag: 09.00 Uhr
Rosenkranz am Samstag: 18.00 Uhr
Vorabendgottesdienst am Samstag: 18.30 Uhr

saison in Vierzehnheiligen. Das Gotteshaus feiert nicht nur die 
250-jährige Kirchweihe im Jahr 1772 sondern konnte im Jahr 
1897, also vor genau 125 Jahren, auch die Auszeichnung als 
päpstliche Basilika entgegennehmen.
Mit einem gemeinsamen Kreuzweg, der abendlichen Lichter-
prozession rund um die Basilika und dem Wallfahrtsamt am 
Sonntagmorgen konnten die Pilger viele Eindrücke aus dem 
lichtdurchfluteten Gotteshaus mitnehmen, bevor sie die Heim-
reise antraten.
Ein Dank gilt nicht nur den Organisatoren, Mitwirkenden, dem 
Musikverein und der Feuerwehr, sondern auch dem FC Lud-
wigschorgast, der seine Räumlichkeiten für eine kurze Rast zur 
Verfügung stellte.
Martin Döring

Unser Bild zeigt die Basilika Vierzehnheiligen.

Die Pilger auf dem letzten Anstieg zur Basilika.
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Wallfahrtsbasilika Marienweiher

Pilgerbüro Marienweiher

Öffnungszeiten 
des Pilgerbüros Marienweiher
Montag und Donnerstag von 10.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Außerhalb der Dienstzeiten ist Frau Hannelore Klier telefo-
nisch erreichbar unter Tel. 0151/ 67142888

Pilgerbüro Marienweiher mit Info-Stand beim 
Heinrichsfest
„Raus aus der Blase“ lautete das Motto des diesjährigen Hein-
richsfestes, das auf dem Domplatz in Bamberg gefeiert wurde. 
Die Kirche soll rauskommen, so Erzbischof Dr. Ludwig Schick, 
aus der Blase der Selbstbespiegelung und Sorge um sich 
selbst, hin zum Schatz der Kirche. Dieser Schatz bestehe darin, 
dass „wir“ uns an Jesus Christus und seiner Botschaft freuen 
und uns wie er, für gutes Leben aller Menschen, für Gerechtig-
keit, Frieden und die Bewahrung der Schöpfung einsetzen. In 
seiner Festpredigt (Bild) rief er alle auf, geistliche Menschen zu 
werden und das Miteinander zu pflegen. Weg vom Aktionismus 
und hin zu Herz, Seele und Geist. Eben all dem, was unserem 
Leben einen Sinn und eine gute Gemeinschaft gibt.
Nach dem Festgottesdienst lud der Erzbischof dazu ein, auf 
dem Domberg die Stände der kirchlichen Verbände und Ein-
richtungen zu besuchen und deren Projekte und vielfältigen 
Programme kennen zu lernen. Einer dieser Info-Stände kam 
auch aus Marienweiher. Hannelore Klier, als Leiterin des Pilger-
büros, hatte ihren Stand unter das Motto gestellt: „Seelenfreu-
den: Pilgern nach Marienweiher“. Unterstützt wurde sie dabei 
von den Mitgliedern des Klosterladens, des Pfarrgemeindera-
tes und von Mitgliedern der Freunde der Wallfahrtsbasilika. Als 
Leiter des gemeindlichen Arbeitskreises „Pilger- und Begeg-
nungszentrum Weißes Lamm“ informierte auch Oswald Puru-
cker über den Wallfahrtsort mit seiner päpstlichen Basilika. 
Nebenbei konnte er auch in Kontakt mit den schwarzen Fran-
ziskanern vom Kloster Schwarzenberg treten, die gleich neben 
dem Stand von Marienweiher, Werbung für ihr Begegnungs-
zentrum machten.
Hannelore Klier stellte am Ende des Tages zufrieden fest, dass 
es sich gelohnt habe, hier Werbung für den Wallfahrtsort Mari-
enweiher gemacht zu haben. Es gab viele ältere Besucher des 
Standes, die Marienweiher bereits kannten, aber auch viele 
jüngere, die nicht wussten, wo die Basilika zu finden ist. Diese 
Wissenslücken konnten mit Wegbeschreibungen, Wanderkar-
ten und Kirchenführern geschlossen werden. Bamberg mit sei-
nem Heinrichsfest, so Klier, bleibe auch mit Blick auf das neue 
Pilger- und Begegnungszentrum ein wichtiger Termin für die 
kommenden Jahre. Hier treffe man auf das Publikum, bei dem 
man sich aktiv darstellen könne. Im persönlichen Gespräch 
wurde deutlich, dass Themen die Körper, Geist und Seele 
ansprechen, viel Zuspruch fanden.
Oswald Purucker

Unser Bild zeigt die Leiterin des Pilgerbüros Hannelore Klier  
(4. von links) mit ihrem Helfer-Team aus Marienweiher.

Traindorf
Gottesdienst am 1. und 3. Sonntag des Monats: 08.00 Uhr

Stammbach
Vorabendgottesdienst am Samstag: 17.15 Uhr

Pfarrmitteilungen
Mit den Schulferien beginnt auch die Urlaubszeit. Wir brauchen 
Zeit der Entspannung und der Regeneration, um neue Kräfte zu 
schöpfen. Allen Pfarrangehörigen, die in der Urlaubszeit eine 
Reise antreten oder auch daheim bleiben, wünschen wir freu-
dige und erholsame Tage.

Kirchenführung für Kinder
Im Rahmen des Ferienpasses findet am Montag, 8. August, 
eine Kirchenführung „Geheimnisse der Basilika erkunden“ für 
Kinder in der Basilika Marienweiher statt. Beginn ist um 15.00 
Uhr.

Vigil zu Mariä Himmelfahrt/ Fackelwanderung
Es ist alte christliche Tradition, sich am Vorabend von hohen 
Feiertagen zum Gebet zu versammeln. Aus diesem Anlass 
findet am Sonntag, 14. August, um 21.00 Uhr, eine Andacht 
zum Hochfest Mariä Himmelfahrt in der Basilika Marienweiher 
statt.
Es besteht die Möglichkeit, an diesem Tag an einer Fackel-
wanderung von Hinterrehberg nach Marienweiher teilzuneh-
men. Abfahrt des Shuttlebusses ist um 18.30 Uhr am Parkplatz 
in Marienweiher. Um 19.00 Uhr geht es dann gemeinsam von 
der Kapelle in Hinterrehberg über Neuensorg und Marktleugast 
zurück nach Marienweiher. Den Abschluss bildet die Andacht 
um 21.00 Uhr in der Basilika. Kosten: 2,00 Euro

Hochfest Mariä Aufnahme in den Himmel 
am Montag, 15. August
Nach den Gottesdiensten wird die traditionelle Kräuterweihe 
erteilt.

Dankgottesdienst
Unser Pfarrer Pater Adrian und unser Pater Silvester wer-
den uns zum 1. September verlassen und nach Grafrath 
versetzt. Pater Aurelian wird uns ebenfalls verlassen und 
nach Polen auf den St. Annaberg zurückkehren.
Wir danken unseren Patres für ihre Seelsorgearbeit in unse-
rer Pfarrei und wünschen ihnen für ihre neuen Tätigkeiten 
alles Gute und Gottes Segen.
Der Gottesdienst zur Verabschiedung findet am Montag, 15. 
August, um 17.00 Uhr, statt. Anschließend findet ein Steh-
empfang zur persönlichen Verabschiedung statt. Zum 1. 
September werden Pater Florian und Pater Benedikt aus 
Grafrath nach Marienweiher kommen. Auch ihnen wün-
schen wir in ihrer Arbeit viel Erfolg und Gottes Segen.

Eucharistische Anbetung
In der Basilika Marienweiher findet an jedem vierten Mittwoch 
im Monat eine Eucharistische Anbetung, nach dem Gottes-
dienst, statt und dauert bis 20.00 Uhr. Die Nächste ist am Mitt-
woch, 24. August.

Patrozinium in Marktleugast
Am Mittwoch, 24. August, begehen wir das Fest des Hl. Bar-
tholomäus, das Patrozinium der Kirche in Marktleugast. Der 
Festgottesdienst wird am Sonntag, 28. August, um 09.15 
Uhr, gefeiert.

Krankenbesuch
Der monatliche Krankenbesuch mit Spendung der hl. Kommu-
nion findet am Freitag 2. September, und Samstag, 3. Sep-
tember, zu gewohnter Zeit statt. Neue Anmeldungen nehmen 
unsere Patres sehr gerne entgegen.

Geburtstag

Verlobung
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Familienanzeigen!
Teilen Sie es in Ihrer Heimat- und  

Bürgerzeitung mit! 

Einfach bequem ONLINE BUCHEN: www.wittich.de
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Evang.-Luth. Kirchengemeinde

Stammbach-MannsflurMarienkirche  
Stammbach

Bethlehemkirche  
Mannsflur

Gottesdienste und Veranstaltungen
Sonntag, 14.08.2022
08.45 Uhr Gottesdienst in Mannsflur

mit Pfr. Müller
Dienstag, 16.08.2022
15.00 Uhr Gottesdienst im Seniorenheim Marktleugast

(nicht öffentlich)
Sonntag, 28.08.2022
08.45 Uhr Gottesdienst in Mannsflur

mit Prädikantin Schoberth
Dienstag, 30.08.2022
15.00 Uhr Gottesdienst im Seniorenheim Marktleugast

(nicht öffentlich)

Evang. Kirchengemeinde 
Grafengehaig

Gottesdienste und Veranstaltungen
Sonntag, 14.08.2022
08.30 Uhr Gottesdienst in Gösmes
09.30 Uhr Gottesdienst in Grafengehaig
Sonntag, 21.08.2022

kein Gottesdienst
Sonntag, 28.08.2022
08.30 Uhr Gottesdienst in Gösmes
09.30 Uhr Gottesdienst in Grafengehaig
Sonntag, 04.09.2022
08.30 Uhr Gottesdienst in Gösmes
09.30 Uhr Gottesdienst in Grafengehaig
Sonntag, 11.09.2022
09.30 Uhr Gottesdienst zur Kirchweih

mit Abendmahl in Grafengehaig

Viele Gespräche wurden vor und im Infostand geführt.

Erzbischof Dr. Ludwig Schick rief in seiner Festpredigt alle auf, 
geistliche Menschen zu werden und das Miteinander zu pfle-
gen.

Das Pilgerbüro Marienweiher lädt herzlich ein:
08.08.22 GEHEIMNISSE der BASILIKA MARIENWEIHER
im Rahmen des Ferienpasses:
15.00 Uhr
Die Geheimnisse der Basilika Marienweiher erkunden.
Oswald Purucker führt durch die Basilika und lädt zum Erleben 
und Zuhören ein.

13.08.2022 KRÄUTERBUSCHEN FRÜHER UND HEUTE
15.00 – 18.00 Uhr im Klostergarten
Zwischen August und September steht die Natur in ihrer Hoch-
blüte: Es ist die Zeit der Heilkräuter. Schon in vorchristlicher Zeit 
sammelten die Menschen im Sommer Pflanzen für die Haus-
apotheke. In christlicher Zeit verschmolz der Brauch mit Mariä 
Himmelfahrt. Wir werden uns in diesem Kurs aufmachen und 
unsere eigenen Kräuterbuschen sammeln und binden. Außer-
dem werden wir mehr über diesen alten Brauch erfahren.
ANMELDUNG bitte bis 01.08.2022 - Kostenbeitrag 28,00 Euro

14.08.2022 FACKELWANDERUNG UND VIGIL
Ihren Ursprung hat die Vigil in Nachtwachen der frühen Chris-
ten. Diese versammelten sich, um sich durch Fasten, Gebet 
und das Hören des Wortes Gottes auf ein Fest vorzubereiten. 
So hat es sich in Marienweiher zur Tradition entwickelt, am Vor-
abend von Mariä Himmelfahrt mit einer feierlichen Andacht auf 
dieses Hochfest einzustimmen.
18.30 Uhr Abfahrt des Busshuttles in Marienweiher, Kosten 
2,00 Euro
19.00 Uhr Fackelwanderung ab Hinterrehberg nach Marienwei-
her
21.00 Uhr Vigil in der Wallfahrtsbasilika Marienweiher

15.08.2022 KLOSTERSPITZENFESTIVAL
MUSS LEIDER ENTFALLEN!
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Veranstalter:

Gemeindejugendarbeit Marktleugast

Ansprechpartnerin:

95352 Marktleugast 

Mail: 

Neuensorger Weg 10

Donnerstag von 16.00 - 18.00 Uhr 

Kinder- und Jugendbüro 

Teilnehmerbeitrag: 

gemeindejugendarbeit_mirjamfritsch@gmx.de

Den Teilnehmerbeitrag bitte 

Obergeschoss des VG-Gebäudes

Anmeldung bis spätestens 20.08.22 
im Rathaus Marktleugast abgeben.

im Rathaus Marktleugast

2 € pro Tag, inkl. pädagogischer 
Betreuung, Bastelmaterialien und 
sonstigem Equipment. 

täglich vor Ort bezahlen.  

Mirjam Fritsch 

Mobil: 0151 68861874

Gemeindejugendarbeit 
MARKTLEUGAST

22. - 26. August
Von 6 - 12 Jahren

RPR AOG MMR
IFER EN

die Zeit

Eine
Reise
durch

die Zeitdie Zeitdie Zeit
durchdurch
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Ablauf:

22. - 26. August 2022

Beginn: 10.30 Uhr

Wer hat sich nicht schon einmal eine 
Zeitmaschine herbeigewünscht, mit der man 
Dinosaurier aus nächster Nähe beobachten 
kann? Oder wie wäre es in ein zukünftiges 
Jahrzehnt zu reisen, in dem Menschen zum Mars 
fliegen können und weit darüber hinaus. Diese 
spannenden Abenteuer und viele mehr 
erwarten dich beim Kinderferienprogramm 
„Eine Reise durch die Zeit“ in der 
Dreifachturnhalle Marktleugast. Darüber hinaus 
sind spannende Outdoor-Aktionen, 
Kreativangebote, eine Schatzsuche und vieles 
mehr geplant.

Hallo ihr Abenteurer!

          Freitag: 14.30 Uhr

- Wechselkleidung
- Regenbekleidung

Bitte beachten und mitbringen:

Ende: Montag bis Donnerstag: 16.00 Uhr

Eine Anmeldung ist auch für einzelne Tage 
möglich. 

- Hallenturnschuhe 

- wetterentsprechende Kleidung

Karl-Pezold-Straße 2, 95352 Marktleugast
Treffpunkt: Dreifachturnhalle Marktleugast, 

- Brotzeit und Getränk
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Ausflug zum Thema „Wassergeflüster“
Die erste und zweite Klasse machten im Juli zusammen einen, 
durch Bad Brambacher gesponsorten, Ausflug ins Bayerische 
Bäckereimuseum der Museen im Mönchshof zum Thema „Was-
sergeflüster“. In Kulmbach angekommen, ging es für die Zweit-
klässler zum neuen Wasserspielplatz am Grünzug, wo erst 
einmal Rast gemacht wurde und anschließend das Element 
Wasser mit dem ganzen Körper gespürt werden konnte. Die 
Erstklässler durften gleich ins Museum, wo die wissbegierigen 
Kinder jede Menge zum Thema „Wasser“ und „Brot“ erfuhren. 
Nachdem alle erkannt hatten - oder auch schon wussten - wie 
wichtig das kalte Nass für uns und die Natur ist, verfolgten die 
Schülerinnen und Schüler den Weg vom Korn bis zum Brot 
und erfuhren, in welchen verschiedenen Formen Wasser dazu 
nötig ist. Anhand vieler anschaulicher Beispiele, eines Liedes 
und Maschinen, die im Original begutachtet werden konnten, 
erfuhren die Kinder, wie ein Brot entsteht. Am Ende des Weges 
angekommen, durfte natürlich das Endprodukt auch probiert 
werden. Daher wurde das Wasser nun zur Reinigung der 
Hände genutzt und es gab eine Brotzeit mit dem lecker duf-
tenden Museumsbrot sowie eine Wasserverkostung. Anschlie-
ßend blieb noch Zeit zum Spielen in der Kinder-Backstube und 
der Bäckerei mit Verkaufstheke im Museumspädagogischen 
Zentrum. Außerdem durften die Schülerinnen und Schüler eine 
zweistöckige (Spiel-)Mühle eigenständig durch ein Laufrad 
antreiben und die eingeworfenen Körner anschließend „mah-
len“ und in Säcke abfüllen. Anschließend wurden die Klassen 
gewechselt. Nachdem alle noch eine gefüllte Tüte mit einer 
Gartenlimonade und anderen Dingen von Bad Brambacher mit 
nach Hause bekamen, ging ein wohlschmeckender Ausflug für 
alle Sinne zu Ende.
Tanja Herold

       Grund- und Mittelschule
Marktleugast

Am Gewässer ist viel los!
Die vierte Klasse verlegte den Unterricht zum Thema „Leben 
im und am Gewässer“ kurzerhand ins Grüne und besuchte die 
Ökostation Helmbrechts. In zwei Gruppen eingeteilt, erforsch-
ten die Kinder, mit Keschern, Sieben, Becherlupen und Bestim-
mungsbüchern ausgerüstet, einen Tümpel und einen kleinen 
Bachlauf. Hocherfreut förderten sie kleine Molche, Gelbrandkä-
fer, Posthornschnecken, Kröten, Wasserskorpione und Etliches 
mehr zu Tage und beobachteten die Tiere in dafür bereitge-
stellten Wannen. Ein weiteres Highlight hatte die Unterwasser-
station zu bieten, denn es zeigte sich der imposante Stör direkt 
am Fenster. Den Abschluss der gelungenen Aktion bildeten 
Überlegungen zu Nahrungsbeziehungen im Teich, fressen und 
gefressen werden, ein ewiger Kreislauf.
Annette Marx

Schulnachrichten
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Im Anschluss an die Vorführungen war für das leibliche Wohl 
bestens gesorgt: Der Elternbeirat (, dem wir für seinen großen 
Einsatz ebenfalls sehr danken), der auch den oberen Pausen-
hof mit Bierbänken ausgestattet hatte, wartete mit Kaffee und 
selbstgebackenen Kuchen, die Schüler und Schülerinnen der 
Schule hatten Pizza-Brötchen gebacken, und die Kinder aus 
der Ukraine überraschten mit einem typischen Salat samt Brot-
aufstrich und einem Quiz aus ihrem Heimatland. Eine Tombola 
mit tollen Preisen, Spielstationen für die Kinder im unteren Pau-
senhof, betreut vom Handballverein und der Feuerwehr, runde-
ten die Veranstaltung ab.
Ein besonderes Highlight hatten die Klassen 5 und 6 zu bie-
ten: Ihr Thema der Projektwoche war der Wald, ohne den ein 
Leben auf unserer Erde nicht möglich wäre. In einem leerste-
henden Klassenraum richteten sie ein Waldzimmer ein. Ausge-
stopfte Tiere (gespendet von Thomas Greß mit Familie, vielen 
Dank hierfür), Pilzmodelle, Rindenarten, Forscheraufgaben und 
sogar eine Kino-Ecke fanden darin Platz. Waldvorhänge, Wald-
boden und eine Vogelstimmen-CD sorgten für das perfekte 
Ambiente.
Annette Marx

Unsere Welt ist bunt und rund
Unter diesem Motto stand die Projektwoche der Schule Markt-
leugast. In verschiedenen Workshops malten, sangen, spielten 
und naschten sich die Grundschüler die Welt rund. Die Details 
ihrer Arbeit präsentierten sie auf dem Schulfest: Australisches 
Dotpainting auf Steinen, ägyptische Hieroglyphen und Pop-Art 
aus Amerika. – Kunst war das Schwerpunktthema der Klasse 
1. Mit musikalischen Begrüßungsformeln und einem Tanz aus 
Neuseeland wartete die 2. Klasse auf. Die 3. Klasse erforschte 
verschiedene Kinderspiele und stellte erfreut fest, dass unser 
„Katz und Maus“, „Kästchenhüpfen“ oder „Ochs vom Berg“ 
auch in anderen Ländern unter anderen Namen in ähnlicher 
Form gespielt werden. Dass Schokolade nicht auf lila Bäu-
men wächst, dessen war sich die Klasse 4 bewusst. Wie viele 
Schritte jedoch tatsächlich von der Blüte zur fertigen Tafel nötig 
sind, verblüffte die Schülerinnen und Schüler dann doch. Einen 
Wehrmutstropfen bei diesem süßen Thema stellte die Kinder-
arbeit dar. Zum Glück fand die Klasse die Lösung: Fair-Trade-
Produkte kaufen. Mit Hilfe der neuen iPads erstellten die Kinder 
Erklärvideos zum Thema.
Einen großen Beitrag am Schulfest leistete 
die ukrainische Willkommensgruppe: Faina 
begrüßte die Gäste eingangs bravourös am 
frisch gestimmten Klavier (vielen Dank an 
Norbert Schmidt, der uns dies ermöglichte) 
und zeigte ihre Künste im klassischen Bal-
lett-Tanz, Nastia führte einen wilden Rap 
vor, ehe die Jugendlichen mit viel Herzblut 
ihr Land vorstellten. Gemeinsam mit den 
Klassen 5 und 6 tanzten sie danach einen 
ukrainischen Tanz auf der Bühne, die von 
den Mitarbeitern des Bauhofes in Zusam-
menarbeit mit unserem Hausmeister, Herrn 
Döring, ebenso wie die Bestuhlung eigens 
für das Fest aufgebaut worden war. Auch 
hierfür ein herzliches Dankeschön!
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Fahrrad-Besten-Turnier 
der Jugendverkehrsschule

Die Einzelsieger (von links): Zweiter Noah Klose (Helmbrechts), 
Sieger Nico Kiesbauer (Marktleugast), Dritte Isabel Gmach 
(Münchberg) und Günter Schübel von der Polizeiinspektion 
Münchberg.

Die Grund- und Mittelschule Marktleugast mit (vorne, von links) 
Matteo Schott und Nico Kiesbauer holte den Wanderpokal 
der besten Schule. Zum Sieg gratulierten (hinten, von links): 
Stammbachs Bürgermeister Karl Philipp Ehrler, Lehrer Johan-
nes Laaber und Günter Schübel, Leiter der JVS Münchberg.
Nach zwei Jahren Corona-bedingter Pause konnte auf dem 
Stammbacher Verkehrsübungsplatz endlich wieder das Fahr-
rad-Besten-Turnier der Jugendverkehrsschule Münchberg aus-
getragen werden.
Seit annähernd vier Jahrzehnten treffen sich die besten Fahr-
radfahrer aus den vierten Klassen der Grundschulen aus dem 
Inspektionsbereich der Polizei Münchberg auf dem Übungs-

Auf die Plätze – fertig – los!
In diesem Jahr wurden nach Corona endlich wieder die Bun-
desjugendspiele in einem großen Sportfest durchgeführt. Vier 
Unterrichtsstunden lang, gaben die großen und kleinen Athle-
ten ihr Bestes. Wie bei sportlichen Ereignissen üblich, began-
nen die Spiele mit der Nationalhymne. Anschließend begaben 
sich die Riegen zu den einzelnen Disziplinen: Weitsprung, 
Weitwurf und 50 m-Lauf standen auf dem Programm. Dass 
Marktleugast gute Sportlerinnen und Sportler hat, beweisen die 
vielen Urkunden, die vergeben werden konnten. Sieben Schü-
lerinnen und Schülern gelang es sogar, eine Ehrenurkunde zu 
erreichen, wozu man wirklich in allen Disziplinen Höchstleistun-
gen erzielen muss.
Tanja Herold
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Sponsoren würden mit ihrer Unterstützung die Notwendigkeit 
der Fahrradprüfung unterstreichen und gleichzeitig würden sie 
damit auch zur Vermeidung von Unfällen und zu mehr Sicher-
heit im Straßenverkehr beitragen.
Für die Bürgermeister sprach Heiko Hain den Schülern Glück-
wünsche aus. „Ihr seid die Besten der Besten! Ich bin damals 
bei der Prüfung durchgefallen“, outete sich der Weißdorfer Bür-
germeister. Diese Ausbildung trage zu mehr Sicherheit auf dem 
Schulweg bei. Wie seine Vorredner wies auch er daraufhin, 
dass sie niemals ohne Helm fahren sollten. Hain dankte Leh-
rern, Polizisten und Sponsoren, die es immer wieder verstün-
den, die Schüler zu motivieren. Schübel betonte noch einmal, 
dass sich alle Teilnehmer als Sieger fühlen dürfen.
In diesem Jahr ging der Wanderpokal der besten Schule an die 
Volksschule Marktleugast mit ihren Fahrern Nico Kiesbauer, der 
auch den Einzelsieg holte, und Matteo Schott, der Siebter der 
Einzelwertung wurde.

Ergebnisse:
1. Nico Kiesbauer (Marktleugast), 2. Noah Klose (Helmbrechts), 
3. Isabel Gmach (Münchberg), 4. Simon Goller (Helmbrechts), 
5. Leni Ott (Münchberg), 6. Magdalena Kolb (Stammbach), 7. 
Matteo Schott (Marktleugast), 8. Alisa Grimm (Sparneck/Weiß-
dorf), 9. Luise Skyva (Helmbrechts), 10. Lukas Turzyn (Zell), 
11. Mia Hoyer (Helmbrechts), 12. Lukas Hansel (Stammbach), 
13. Noah Dietel, 14. Lennard Kunz, 15. Rafael Janz, 16. Lina 
Bösl (alle Münchberg), 17. Paula Oswald (Zell), 18. Tom Krauß 
(Sparneck/Weißdorf).

Schulen:
1. Marktleugast (4,0 Punkte), 2. Helmbrechts (6,5), 3. Stamm-
bach (9,0), 4. Münchberg (11,0), 5. Sparneck-Weißdorf (13,0), 
6. Zell (13,5).
Helmut Engel

platz am Gemeinde- und Sportzentrum Stammbach, um hier 
ihre absoluten Meister zu ermitteln. Insgesamt kämpften 18 
Jungs und Mädels von der Otto-Knopf-Schule Helmbrechts, 
der GS Münchberg, der ESG Stammbach, der GS Weißdorf-
Sparneck, der GS Zell und der VS Marktleugast aus dem Kulm-
bacher Oberland am bisher heißesten Tag des Jahres um den 
Gesamtsieg.
Günter Schübel, bei der Polizeiinspektion Münchberg zustän-
dig für die Jugendverkehrsschule, hatte mit seinem Helferteam 
von der Kreisverkehrswacht Münchberg wieder einen anspre-
chenden Parcours mit sieben Hindernissen und zwei weiteren 
Aufmerksamkeitsprüfungen aufgebaut. Lehrer und Lehrerin-
nen sowie Berthold Flessa vom ACE achteten an den einzel-
nen Schikanen auf Fehler der Prüflinge. Erstmals ist kein Fah-
rer ohne Fehler ins Ziel gekommen. Vielleicht auch der Hitze 
geschuldet.
Nach dem Start mussten die Qualifizierten über ein 25 Zenti-
meter breites Spurbrett fahren, ohne es zu verlassen. Schon 
hier heimsten sich zehn Fahrer Fehler ein. Noch schlimmer hat 
es die Teilnehmer am Kreis erwischt, der einhändig gefahren 
werden musste. Mit der anderen Hand musste ein Kettenende 
aufgenommen und nach der Runde wieder eingehängt wer-
den. Nur fünf Fahrer bewältigten diese Aufgabe fehlerlos. Die 
anschließende „8“ erwies sich dagegen als sehr gut mach-
bar. Nur drei Fehler wurden hier gezählt. Dafür sammelten die 
Fahrer am folgenden Schrägbrett gewaltig Fehler, wiederum 
nur fünf Biker blieben fehlerlos. Beim Spurwechsel wurde das 
Linksabbiegen angedeutet. Dabei musste auch auf den Folge-
verkehr geachtet werden. Flessa, der hinter der Abbiegung saß, 
zeigte dabei eine Zahl, die der Fahrer im Ziel nennen musste. 
Ein Drittel der Fahrer hat hier noch Übungsbedarf, beim Umse-
hen hat niemand einen Fehler gemacht, zwei nannten aber eine 
falsche Zahl. Den Slalomkurs bewältigen zehn Fahrer fehlerfrei 
und bei der abschließenden Zielbremsung schoss nur ein Mäd-
chen übers Ziel hinaus, sie hatte mit 9,2 Sekunden in der Sla-
lomstrecke aber auch die schnellste Zeit.
Gernot Schuler, Vorsitzender der Kreisverkehrswacht, sagte 
gegenüber der Frankenpost, dass die Fahrradausbildung 
an den Schulen zu Beginn der 80iger Jahre durch die Schu-
len, der Polizei und der Kreisverkehrswacht eingeführt worden 
sei. „Die Fahrradausbildung ist aber nicht nur eine Aufgabe 
von Polizei und Schule, sondern eine Aufgabe der gesamten 
Gesellschaft“, so Schuler, der viele Jahre selbst bei der Polizei 
für diese Aufgabe zuständig war.
Günter Schübel dankte bei der Siegerehrung allen Sponsoren 
für die Unterstützung. So konnte jeder Teilnehmer mit einem 
Pokal und mit Sachpreisen und Urkunde belohnt werden. Die 

Die besten Radfahrer aus dem Bereich der Jugendverkehrsschule Münchberg mit den vielen Ehrengästen.
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Veranstaltungskalender Marktleugast

August
Samstag, 13.08.

Pilgerbüro Marienweiher
15.00 Uhr „Kräuterbuschen früher und heute“

mit Kräuterführerin und Theologin
Dr. Gertrud Pechmann
im Klostergarten Marienweiher

Sonntag, 14.08.
Pilgerbüro Marienweiher

19.00 Uhr Fackelwanderung
von Hinterrehberg nach Marienweiher und Vigil
in der Wallfahrtsbasilika Marienweiher

Samstag, 27.08.
Musikverein 1895 Marktleugast

18.00 Uhr Fränkischer-Böhmischer Abend
im Garten der Familie Meisel,
Ecke Marktstraße/Webergasse, Marktleugast

Sonntag, 28.08.
Markt Marktleugast
33. Marktleugaster Straßenfest
(10.00 Uhr bis 22.00 Uhr)
aller Vereine und Verbände,
für Jung & Alt mit vielen Attraktionen und buntem 
Markttreiben, entlang der Marktstraße in Markt-
leugast
Katholische Kirchengemeinde
Marienweiher-Marktleugast

09.15 Uhr Festgottesdienst zum Patrozinium (24.08.2022)
in der St. Bartholomäuskirche Marktleugast

September
Donnerstag, 01.09.

Markt Marktleugast
Kerwa
in den Ortsteilen Traindorf und Tannenwirtshaus

Freitag, 02.09.
Markt Marktleugast
Kerwa
in den Ortsteilen Traindorf und Tannenwirtshaus

Pilgerbüro Marienweiher
Egerer Wallfahrt vom 02.09.2022 bis 04.09.2022

Samstag, 03.09.
Markt Marktleugast
Kerwa
in den Ortsteilen Traindorf und Tannenwirtshaus

Sonntag, 04.09.
Markt Marktleugast
Kerwa
in den Ortsteilen Traindorf und Tannenwirtshaus
Katholische Kirchengemeinde
Marienweiher-Marktleugast

08.00 Uhr Festgottesdienst zum Kirchweihfest
in der Kreuzerhöhungskirche Traindorf

Montag, 05.09.
Markt Marktleugast
Kerwa
in den Ortsteilen Traindorf und Tannenwirtshaus

Samstag, 10.09.
Markt Marktleugast
Kram- und Wallfahrtsmarkt
(08.00 Uhr bis 17.00 Uhr)
im Ortskern von Marienweiher
Katholische Kirchengemeinde
Marienweiher-Marktleugast

19.00 Uhr Hochfest der Wallfahrt zum Fest Mariä Geburt;
Hochamt in der Wallfahrtsbasilika Marienweiher
mit anschließender Lichterprozession

Sonntag, 11.09.
Fischereiverein „Zechteich“ e.V. Marienweiher

06.00 Uhr Kameradschaftsangeln
am Zechteich Marienweiher,
ab 05.00 Uhr Kartenverkauf an der Fischerhütte
Katholische Kuratie
St. Josef Hohenberg

07.15 Uhr Wallfahrt in die Wallfahrtsbasilika Marienweiher
Katholische Kuratie
St. Josef Hohenberg

09.15 Uhr Wallfahrtsamt
in der Wallfahrtsbasilika Marienweiher

Veranstaltungskalender Grafengehaig

August
Samstag, 13.08.

Freiwillige Feuerwehr Walberngrün
15.00 Uhr Sommerfest mit Kaffee und Kuchen

am Feuerwehrhaus
der Freiwilligen Feuerwehr Walberngrün

Sonntag, 14.08.
Freiwillige Feuerwehr Walberngrün

09.00 Uhr Weißwurstfrühschoppen am Feuerwehrhaus
der Freiwilligen Feuerwehr Walberngrün

Samstag, 27.08.
Frankenwaldverein e.V.
Ortsgruppe Grafengehaig
Grillwanderung zusammen mit der Ortsgruppe 
Tanna in und um Tanna;
Treffpunkt: Marktplatz Grafengehaig

September
Samstag, 03.09.

Frankenwaldverein e.V. Ortsgruppe Grafenge-
haig und Frankenwaldverein e.V. Ortsgruppe 
Gösmes-Walberngrün

18.00 Uhr Nachtwanderung in und um Grafengehaig;
Treffpunkt: Marktplatz Grafengehaig

Donnerstag, 08.09.
Markt Grafengehaig
Kerwa in Grafengehaig und allen Ortsteilen

Freitag, 09.09.
Markt Grafengehaig
Kerwa in Grafengehaig und allen Ortsteilen
SV Grafengehaig
Kerwa-Auftakt in der Gaststätte
der Frankenwaldhalle Grafengehaig
SG Gösmes-Walberngrün

18.00 Uhr Kerwa-Auftakt im Sportheim
der SG Gösmes-Walberngrün

Samstag, 10.09.
Markt Grafengehaig
Kerwa in Grafengehaig und allen Ortsteilen
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Unterrichtsraum und die Fahrzeughalle gründlich renoviert wur-
den und einen neuen Anstrich bekamen.
Die Jugendarbeit und Aktivitäten der Kinderfeuerwehr wurden 
im Rahmen des Möglichen gestaltet. Erst zu Ostern wurde 
der Baum am historischen Platz in Mannsflur von der Kinder-
feuerwehr unter Betreuerin Kerstin Stäsche mit selbst bemalten 
Ostereiern geschmückt.
Bürgermeister Uome betonte, dass es der Gemeinde ein 
besonderes Anliegen sei, ihre Feuerwehren sicher und ein-
satztauglich auszurüsten. Die Gemeinde Marktleugast lasse 
sich den Feuerschutz mehrere zigtausend Euro im Jahr kosten. 
Hierzu zählte in 2020 auch die Anschaffung des neuen Fahr-
zeugs für die Mannsflurer Wehr. Den Kommandanten, Vorstand, 
Verantwortlichen und Dienstleistenden und Mitgliedern dankte 
er für ihre Arbeit und Einsatz, dass sie, trotz der in den letz-
ten beiden Jahren erschwerten Situation, den Verein aufrecht 
erhalten haben. Kreisbrandinspektor Yves Wächter und Kreis-
brandmeister Michael Hain schlossen sich dem Dank an die 
Kommandanten und die Vereinsführung an. Erfreut nahmen 
Sie auf, dass es trotz der Corona-bedingten Erschwernisse 
gelungen sei, ein paar Aktivitäten durchzuführen. Insbeson-
dere lobten Sie die Arbeit mit den Kindern und Jugendlichen, 
die den Verein mit Leben füllen. Die Anschaffung des neuen 
Fahrzeuges mit den auf kleinere Feuerwehren abgestimmten 
und kombinierbaren Modulen bezeichneten sie als eine gute 
Entscheidung und treffend für die aktuellen Anforderungen. 
Abschließend wiesen sie darauf hin, dass Schulungen für die 
Dienstleistenden im Kreis wieder angeboten werden.
Karin Thomas

Freiwillige Feuerwehr Marienweiher

Motorsägenführer-Lehrgang 
für Feuerwehrdienstleistende
Am Freitag, den 8. Juli, und Samstag, den 9. Juli, fand bei der 
Freiwilligen Feuerwehr Marienweiher ein zweitägiger Lehrgang 
für das Bedienen von Motorsägen statt. Dabei nahmen zehn 
Einsatzkräfte der Freiwilligen Feuerwehr Marienweiher, zwei 
Einsatzkräfte der Freiwilligen Feuerwehr Marktleugast und zwei 
Einsatzkräfte der Freiwilligen Feuerwehr Mannsflur teil. Den 
Lehrgang hielt der Forstwirt Michael Milewski.
Der Kurs teilte sich in einen Theorie- und einen Praxisteil auf.
Am Freitag-Abend startete die Theorieeinheit. Dort wurde die 
richtige Schutzausrüstung sowie Verhaltens- und Unfallverhü-
tungsvorschriften im Einsatz mit der Kettensäge besprochen. 
Weiterhin wurde im Vorgriff auf den Praxisteil die Wartung und 
Pflege von Motorkettensägen und verschiedene Schnitttechni-
ken gelehrt.
Am Samstag wurde dann das Erarbeitete in die Praxis umge-
setzt. Nachdem die Lehrgangsteilnehmer technisch in die 
Motorkettensägen unterwiesen worden waren, begann man 
mit der eigentlichen Arbeit an der Kettensäge. Im Holz wurden 
verschiedene Arbeiten der Baumfällung praktisch geübt. Hier 
hatte jeder Teilnehmer die Gelegenheit, einmal selbst mit der 
Kettensäge zu arbeiten.

Bergen, Löschen & Retten

Freiwillige Feuerwehr Mannsflur

Jahreshauptversammlung 
der Freiwilligen Feuerwehr Mannsflur
Ende Mai konnte schließlich die Jahreshauptversammlung der 
Freiwilligen Feuerwehr Mannsflur durchgeführt werden. Auf 
dem Programm standen neben den Berichten des Vorsitzen-
den, der Kommandanten und Abteilungsleiter auch Ehrungen 
langjähriger Vereinsmitglieder.
Aufgrund der Corona-Pandemie seit Anfang 2020 konnten ver-
schiedene geplante Veranstaltungen in den letzten beiden Jah-
ren nicht stattfinden. Das Vereinsleben musste leider zurückge-
fahren werden, wie der Vorsitzende Rainer Kaspar berichtete. 
Auch interne Veranstaltungen fielen zum Schutz der persön-
lichen Gesundheit und wegen der Einschränkungen aus. Ein 
Highlight war schließlich die Einweihung des neuen Feuerwehr-
fahrzeuges mit der Segnung durch die örtlichen Pfarrer, die im 
Herbst 2021 in Verbindung mit staatlichen Ehrungen für lang-
jährige Dienstzeiten, 25 und 40 Jahre, stattfinden konnte. Für 
die Investition in das neue Tragkraftspritzenfahrzeug dankte 
der Vorsitzende nochmals dem anwesenden Bürgermeister 
Franz Uome und dem Gemeinderat und stellte in dem Zusam-
menhang fest, dass die Feuerwehr Mannsflur zur Anschaffung 
gerne auch eine stattliche finanzielle Eigenleistung beigesteu-
ert hat.
Für die nächsten Monate sind wieder Veranstaltungen im Pro-
gramm, so das Johannisfeuer am Mannsflurer Feuerwehrhaus 
und im Herbst das Kerwa-Rumspielen, der Kaffeenachmittag 
am Kerwa-Sonntag und die bei der Jugend beliebte Hallo-
weenparty, soweit es keine erneuten Kontaktbeschränkungen 
geben wird.
Für langjährige Vereinszugehörigkeit, 10-, 20-, 30-, 40-, 50- und 
sogar 60-jährige Mitgliedschaft, waren mehrere Mitglieder aus-
zuzeichnen. Der Vorsitzende dankte den zu Ehrenden für ihre 
langjährige Treue und hatte für jede Person eine persönliche 
Urkunde vorbereitet.
Der Kommandant, Heiko Stäsche, nahm die Gelegenheit wahr, 
um einzelne Feuerwehrdienstleistende zu befördern – eine 
Kameradin und zwei Kameraden hatten erfolgreich den Trupp-
mann-1-Lehrgang absolviert – und auch für mehrere Jahr-
zehnte aktiven Dienst mit dem entsprechenden Abzeichen aus-
zuzeichnen. In seinem Bericht für die zurückliegenden beiden 
Jahre berichtete der Kommandant von einigen kleineren Ein-
sätzen, Lautsprecherfahrten zur Warnung der Bevölkerung zu 
Beginn der Pandemie, der Auswahl, Zusammenstellung und 
Beschaffung des neuen Tragkraftspritzenfahrzeuges, einzelnen 
Einweisungsfahrten und von der Teilnahme zweier Kameraden 
an einem Fahrsicherheitstraining in 2021 sowie von einer Fahr-
zeugvorführung in der Volksschule Marktleugast und diversen 
Bewegungsfahrten. Auch das Schmücken des Dorfweihnachts-
baums wurde wieder übernommen. Ansonsten wurde die von 
Corona beherrschte Zeit insofern sinnvoll genutzt, dass der 

Sonntag, 11.09.
Markt Grafengehaig
Kerwa in Grafengehaig und allen Ortsteilen
SV Grafengehaig
Mittagstisch zur Kerwa in der Gaststätte
der Frankenwaldhalle Grafengehaig
Evangelisch-lutherische
Kirchengemeinde Grafengehaig

09.30 Uhr Festgottesdienst zur Kirchweih
in der Heilig-Geist-Kirche Grafengehaig
SG Gösmes-Walberngrün

11.00 Uhr Mittagstisch zur Kerwa im Sportheim
der SG Gösmes-Walberngrün
Evangelisch-lutherische
Kirchengemeinde Grafengehaig

17.00 Uhr 34. Grafengehaiger Kirchenkonzert
mit Dilian Kushew
in der Heilig-Geist-Kirche Grafengehaig

Vereinsleben Marktleugast
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Die Freiwillige Feuerwehr Marienweiher bedankt sich bei allen 
Lehrgangsteilnehmerinnen und -teilnehmern für die investierte 
Zeit und ist froh, weitere Motorsägenführerinnen und -führer in 
der Gemeinde Marktleugast vorhalten zu können. Weiterhin gilt 
der Dank dem Ausbilder Michael Milewski für das Abhalten des 
Lehrgangs.
Natalie Pittroff
Freiwillige Feuerwehr Marienweiher
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Natur & mehr

Frankenwaldverein e.V. - 
Ortsgruppe Neuensorg

Matthias Schramm ist seit 25 Jahre 
beim Frankenwaldverein Neuensorg
Beim Johannifeuer der Ortsgruppe Neuensorg wurde Mat-
thias Schramm für 25-jährige Mitgliedschaft geehrt. Obmann 
Michael Kühnel führte gemeinsam mit Kassier Oliver Döring die 
Ehrung durch. Kühnel dankte für die Treue und erwähnte, dass 
Matthias Schramm in allen drei Vereinen im Ort Mitglied ist und 
zudem noch als Gemeinderat für das Gebiet Neuensorg die 
Verantwortung trägt.
Michael Kühnel

Unser Bild zeigt (von links) Matthias Schramm, Obmann 
Michael Kühnel und Kassier Oliver Döring.

Freiwillige Feuerwehr 
Marktleugast 1871 e.V.

„Dienstsport mal anders“
Die Belastungen im Feuerwehrdienst, insbesondere bei Atem-
schutzgeräteträgern, sind in den vergangenen Jahren weiter 
gestiegen. Deshalb wird bei den Feuerwehren des Marktes 
Marktleugast seit ca. zwei Jahren regelmäßig auch ein Dienst-
sportangebot gemacht, um die körperliche Leistungsfähigkeit 
auf Dauer zu erhalten.
Dazu hatten jetzt Elias Friedrich von der Feuerwehr Hohenberg 
und Martin Döring von der Feuerwehr Marktleugast die Mög-
lichkeit, den dreitägigen Lehrgang „Feuerwehr Sportassistent“ 
an der Sportschule Oberhaching zu besuchen. Neben vielen 
nützlichen Tipps, wie man den Dienstsport attraktiv gestalten 
kann, waren auch zahlreiche Übungen rund um Bauch- und 
Rückenmuskulatur Teil des Lehrgangsportfolios. Ermöglicht hat 
den Lehrgang die Kommunale Unfallversicherung Bayern, die 
als Kostenträger bei Personenschäden auch für die Feuerwehr-
dienstleistenden zuständig ist.
Daneben sind die Lehrgangsteilnehmer nun auch berechtigt, 
das „Deutsche Feuerwehr Fitnessabzeichen“ für Jugendliche 
und Erwachsene abzunehmen, bei dem Feuerwehreinsatz-
kräfte ihre körperliche Fitness in den Bereichen Kraft, Ausdauer 
und Koordination unter Beweis stellen können.
Martin Döring

Die Lehrgangsteilnehmer bei der Übungsvorbereitung.

Unser Bild zeigt Elias Friedrich (links) und Martin Döring 
(rechts) nach der Aushändigung der Urkunden. Mit im Bild ist 
Timo Schneider, Feuerwehr Mainleus (Mitte).
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RSC Marktleugast 1903 e.V.

40+1 Jahre Gymnastikabteilung 
des RSC Marktleugast

Unsere Gymnastikabteilung des Ring- und Stemmclubs Markt-
leugast hätte im Jahre 2021 ihr 40-jähriges Jubiläum gefeiert. 
Da aufgrund der Corona-Pandemie damals keine Feier möglich 
war, haben wir diese 2022 nachgeholt und „40+1 Jahre Gym-
nastikabteilung“ gefeiert. Anlässlich dieser Feierlichkeit durften 
wir uns über Spenden der Raiffeisenbank Oberland eG Markt-
leugast, der Sparkasse Kulmbach-Kronach sowie von Land-
rat Klaus Peter Söllner und Erstem Bürgermeister Franz Uome 
freuen. Ein herzliches Dankeschön sagen dafür der RSC Markt-
leugast 1903 e.V. und die Damengymnastikabteilung.
RSC Marktleugast 1903 e.V.

Schachklub Marktleugast

Große Anteilnahme beim Abschied 
von Richard Seuß
Unter großer Anteilnahme von Familie, Freunden und Wegge-
fährten fand die Beerdigung von Richard Seuß im Waldfriedhof 
Heinersreuth statt.
Monsignore Prof. Dr. Dr. Rüdiger Feulner zeigte in einem ein-
drucksvollen Lebenslauf die Entwicklung des Verstorbenen 
vom einstigen Ministranten in Hohenberg zum Heimatforscher 
und Buchautor auf. Er nannte ihn einen liebenswerten und auf-
geschlossenen Menschen.
Altbürgermeister Erhard Hildner sah in Richard Seuß einen Hei-
matforscher, Buchautor und Wanderfreund, der durch seine 
Arbeit über die Grenzen des Landkreises hinaus anerkannt 
und geschätzt wurde. Als ein besonderes Lebenswerk seiner 
Forscherleidenschaft nannte er die Wiederbelebung der Ege-
rer Wallfahrt zum Wallfahrtsort Marienweiher. Nach dem Fall 
der Mauer konnte diese im Jahre 2008 zum ersten Mal wie-
der durchgeführt werden. Unvergessen nannte er dabei die 
ersten Begegnungen und die Gespräche sowie den deutsch-
tschechischen Gottesdienst in der Nikolai Kirche in Eger. Für 
die Region in und um Presseck plante er die Wegführung für 
den Siebfreundweg und den Bärenplatz. Den Steinreich Weg, 
die Fünf-Tage-Wanderung „Rund ums Steinachtal“ und viele 
weitere Pfade beschrieb Richard Seuß in Wanderführern. Hier 
habe er sich große Verdienste um den Frankenwald Tourismus 
erworben, für die er ihm auch im Namen von Landrat Klaus 
Peter Söllner und Bürgermeister Christian Ruppert Dank und 
Anerkennung zollte.
Auch in seinem Geburtsort Hohenberg, so der Vorsitzende des 
Schachklubs Marktleugast, habe sich Richard Seuß große Ver-
dienste erworben. Mit der Ortschronik zum 750-jährigen Jubi-
läum der einst eigenständigen Gemeinde habe er ein hervor-
ragendes Nachschlagwerk geschaffen. 

 

Frankenwaldverein e.V. 
Ortsgruppe Neuensorg 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

Wanderung 
in die 

Kleinrehmühle 
 

am Sonntag, den 21.08.2022, 
um 14.00 Uhr 

Treffpunkt: Sportheim des VfR Neuensorg 
 

Wir freuen uns auf Euer kommen! 

Sport & Bewegung

1. FC 1950 Hohenberg

 
 

Wirtshaussingen 
im Sportheim 

des FC Hohenberg 

am Freitag, den 5. August 2022, 
um 19.00 Uhr. 

 
 

 
heißt das Motto für alle 

interessierten Sangesfreunde, 
Zuhörer und Musikanten. 
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Bergen, Löschen & Retten

Freiwillige Feuerwehr Schlockenau

Open-Air-Mitgliederversammlung der 
Freiwilligen Feuerwehr Schlockenau
Die Kommandanten- und Vorstandswahlen prägten die Mit-
gliederversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Schlockenau, 
die bei herrlichem Sommerwetter im Freien, am Dorfweiher in 
der Ortsmitte, stattfand. Höhepunkt der Open-Air-Veranstaltung 
waren zweifelsohne die vier Ehrungen für 25 Jahre aktiven Feu-
erwehrdienst von Tina Vogel, Sebastian Ott, Markus Villa und 
Tobias Villa mit dem Staatlichen Feuerwehr-Ehrenzeichen in Sil-
ber durch Kreisbrandrat Stefan Härtlein und stellvertretendem 
Landrat Jörg Kunstmann. „Die Schlockenauer Wehr wird her-
vorragend geführt sowie die Sicherheit und der Zusammenhalt 
großgeschrieben. Herzlichen Dank an alle für das, was ihr für 
die Gemeinschaft leistet“, betonte Kunstmann und nannte die 
Feuerwehr Schlockenau eine Erfolgsgeschichte.
Einstimmig bestätigt wurden Kommandant Michael Villa und 
sein Stellvertreter Robert Vogel von den 26 Aktiven, davon 15 
Männer und 11 Jugendliche. Eugen Oltsch wurde in Würdi-
gung seiner Verdienste unter starkem Beifall zum Ehrenkom-
mandanten ernannt.
„Nach über drei Jahren dürfen wir uns heute so zahlreich wie-
der treffen“, sagte Grafengehaigs Erster Bürgermeister Werner 
Burger. In gereimter Form bedankte sich Horst Eitner, der vor 
kurzem seinen 90. Geburtstag feiern durfte, für die Harmonie 
und Hilfsbereitschaft aller.
Flott wurden auch die Vorstandswahlen abgewickelt. Erster Vor-
sitzender bleibt Tobias Villa, Zweiter Vorsitzender ist Sebastian 
Ott, Kassiererin Petra Bloß und Schriftführerin Ulrike Lokies. 
Revisoren sind Lisa Oltsch und Jürgen Meister.
kpw

Unser Bild zeigt (von links) Grafengehaigs Erster Bürgermeister 
Werner Burger, Markus Villa, Kreisbrandrat Stefan Härtlein, Tina 
Vogel, Zweiten Vorsitzenden Sebastian Ott, Ersten Vorsitzenden 
Tobias Villa, stellvertretenden Landrat Jörg Kunstmann und Ers-
ten Kommandanten Michael Villa.

Im Namen von Bürgermeister Franz Uome stellte er fest, dass 
Richard Seuß auch für die Marktgemeinde Geschichte lebendig 
gemacht habe, den Fremdenverkehr durch seine Arbeit berei-
chert und stets neue Wanderwege, insbesondere den großen 
Bürgermeisterweg rund um Marktleugast, gesucht und gefun-
den habe. Als Schachspieler gehörte er über 40 Jahre der 
ersten Mannschaft an und war dreimal am Aufstieg bis in die 
Bezirksliga beteiligt.
Oswald Purucker

Vereinsleben Grafengehaig

Natur & mehr

Frankenwaldverein e.V. - 
Ortsgruppe Grafengehaig

Frankenwaldverein e.V. 

Ortsgruppe Grafengehaig 

im Naturpark Frankenwald 
 

 

Verlegung der 

Nachtwanderung 
 

 

Liebe Heimat- und Wanderfreunde, 

 

aus objektiven Gründen macht es sich 

erforderlich, 

die geplante Nachtwanderung 
 

vom 13. August 2022 

auf den 3. September 2022 
 

zu verlegen. 

 

Detaillierte Angaben zur Veranstaltung werden 

zu gegebenem Zeitpunkt rechtzeitig über 

die sozialen Medien bekannt gegeben! 
 

Wir bitten um Verständnis! 

 

Frischauf 

Vorstand 

brot-fuer-die-welt.de/
ernaehrung

Macht Hoffnung.Macht Krach.
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Sport & Bewegung

Michael und Annika 
geben sich das Ja-Wort
Am 16. Juli 2022 gaben sich in 
der Pfarrkirche St. Jakobus in 
Enchenreuth Michael Villa und 
seine Annika aus Schlockenau 
das Ja-Wort.
Nach der Trauung stand ein rie-
sengroßes Spalier vor der Kirche 
und wünschte dem Paar alles 
Gute. Auch die Fußballer des FC 
Frankenwald sowie die Vorstand-
schaft des SV Grafengehaig lie-
ßen es sich nehmen, persönlich 
die Glückwünsche zu übermitteln.
Silke Kemnitzer
SV Grafengehaig/FC Frankenwald

Ihre Onlinedruckerei von LINUS WITTICH Medien 

Frankenwaldverein e.V. 
Ortsgruppe Grafengehaig 
im Naturpark Frankenwald 
 

 

Herzliche Einladung 
zur Grillwanderung 

 
 

Liebe Heimat- und Wanderfreunde, 
 

traditionell findet Ende August 
unsere gemeinsame Grillwanderung 

mit den Wanderfreunden der Ortsgruppe Tanna statt. 
 

Wenn uns Corona keinen Strich durch die Rechnung macht, 
wollen wir 

 

am Samstag, den 27. August 2022 
 

nach Tanna fahren und einen Wanderausflug 
mit unseren Freunden durchführen. 

 
Die genaue Abfahrtszeit geben wir noch rechtzeitig 

über die Presse bekannt. 
 

Natürlich sind auch Nicht-Mitglieder 
recht herzlich willkommen! 

 
Frischauf 
Vorstand 

FC Frankenwald
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Am Tag der Jugend sorgte die G-Jugend des FC Franken-
wald für den Kantersieg des Wochenendes. Gegen die SG 
Hohenberg hieß es am Ende 18:0. Felix Oelschlegel gelangen 
dabei gleich zehn Treffer. Danach der Höhepunkt des dies-
jährigen Sportfestes am Walberngrüner Gletscher. Die beiden 
U17 Bundesligamannschaften vom 1. FC Nürnberg und des 
FC Erzgebirge Aue gaben sich die Ehre. Ein flottes und sehr 
ansehnliches Spiel endete leider torlos 0:0 unentschieden. 
Beide Trainer waren überrascht von diesem ungewöhnlichen 
Ergebnis eines Jugendspiels. In den bisherigen Vorbereitungs-
spielen hatten ihre Teams es immer geschafft, einen Treffer zu 
erzielen. Doch an diesem Samstag standen beide Abwehrrei-
hen bombensicher und brachten die Stürmer zur Verzweiflung. 
Im dritten Jugendspiel am Sonntag fielen dann die Tore wie 
reife Früchte. Die C-Jugend der JFG Frankenwald unterlag der 
SG Ludwigschorgast mit 5:6. Danach kam der FC Frankenwald 
II gegen die Reserve des TSV Weissenbrunn mit 2:7 unter die 
Räder. Die Zweite des FC Frankenwald musste viele Ausfälle 
verkraften und hatte keine Chance. Den Abschluss des Sport-
festes machte die Erste des FC Frankenwald gegen den FC 
Ort. Im letzten Gruppenspiel im Totopokal siegte die Wirth-Elf 
verdient mit 6:0 und konnte so ihr erstes Pokalspiel gewinnen. 
Mit diesem Sieg belegten sie den dritten Platz in der Franken-
waldgruppe.
CW

SG Gösmes-Walberngrün

Sportfest der  
SG Gösmes/Walberngrün 
vom 8. Juli bis 10. Juli 2022

VfB Helmbrechts - TSV Ködnitz: 3:1
FC Frankenwald G-Jugend - SG Hohenberg G-Jugend: 18:0
1. FC Nürnberg U17 - FC Erzgebirge Aue U17: 0:0
JFG Frankenwald C-Jugend - SG Ludwigschorgast C-Jugend: 
5:6
FC Frankenwald II - TSV Weissenbrunn II: 2:7
FC Frankenwald - FC Ort: 6:0
Die SG Gösmes/Walberngrün kann auf ein erfolgreiches Sport-
festwochenende zurückblicken. Bei bestem Fußballwetter war 
alle drei Tage toller Fußball geboten. Am Freitag besiegte der 
Kreisligist aus Helmbrechts den Dritten der Kulmbacher Kreis-
klasse TSV Ködnitz mit 3:1. Die ersatzgeschwächten Ködnitzer 
gingen mit 1:0 in Führung und konnten gegen die höherklassi-
gen Helmbrechtser lange gut mithalten. 

Die beiden Jugend-Bundesligateams werden auf dem Sportfest begrüßt.

Die Club-Jugend versucht vergeblich zum Erfolg zu kommen.

Missio:  4c (100% m/100% y)
Kreuz: 4c (50% k)
Text:  Schwarz

Weltweit arbeiten Botschafter der Solidarität als Seelsorger, 
Vermittler, Lehrer oder Ärzte. Sie alle eint das Streben nach 
einer friedlichen und gerechten Welt.
missio unterstützt sie in Afrika, Asien und Ozeanien.

Weltkirche wirkt

Spendenkonto 80004
BLZ: 75090300 • LIGA Bank 
IBAN: DE35 7509 0300 0000 0800 04
BIC: GENODEF1M05

www.missio.com

Helfen auch Sie mit!
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am BürgerTelefonKrebs sehr groß. „Wir beantworten sämtli-
che Fragen von A bis Z. Dabei geht es mitunter nur um eine 
Fahrtkostenerstattung, aber manchmal auch um das Erklären 
eines Befundes“, so Frau Kagermeier. Doch es entstehen auch 
sehr persönliche Gespräche, die sich zum Teil über mehrere 
Wochen, parallel zu einer Therapie fortsetzen können. Fra-
gen zur Notwendigkeit einer Chemotherapie oder der Wunsch 
nach einer Zweitmeinung werden immer wieder angesprochen. 
Darüber hinaus werden auch Kontakte zu Selbsthilfegruppen, 
Sport- und Ernährungsangeboten oder Hospiz- und Palliativ-
einrichtungen hergestellt.
Das Team des BürgerTelefonKrebs bildet sich regelmäßig im 
Rahmen von speziellen Weiterbildungen fort, um u. a. bei psy-
choonkologischen Fragen auf dem aktuellsten Stand zu sein. 
Mit dem Kriegsbeginn in der Ukraine und der Ankunft vieler 
geflüchteter Menschen in Deutschland hat das zusätzlich zu 
seinen üblichen Leistungen begonnen, notwendige Behand-
lungsinformationen für Geflüchtete zur Verfügung zu stellen. 
„Bei vielen Patientinnen und Patienten herrscht große Unsi-
cherheit darüber, welche Behandlungen und Maßnahmen sie 
in Anspruch nehmen können. Hier helfen wir unkompliziert wei-
ter”, fasst Susanne Kagermeier zusammen. Der Großteil der 
Anruferinnen und Anrufer ist selbst von Krebs betroffen und 
sucht die persönliche Beratung. Das BürgerTelefonKrebs wird 
darüber hinaus auch als Anlaufstelle für Angehörige geschätzt. 
Neben dem direkten Kontakt bietet das BürgerTelefonKrebs 
ein offenes Ohr, was oft das Wichtigste ist. In den meisten Fäl-
len können die Fragen der Anruferinnen und Anrufer zufrieden-
stellend beantwortet werden. Bleiben Fragen doch ungeklärt, 
werden die Anrufenden anschließend in der Regel an ein wohn-
ortnahes Krebszentrum an einem der BZKF-Standorte oder ein 
heimatnahes, zertifiziertes Zentrum weitervermittelt.

Schnelle Hilfe zur Selbsthilfe durch das BZKF-
Selbsthilfegruppen-Suchportal
Seit diesem Jahr gibt es neben dem BürgerTelefonKrebs noch 
einen weiteren Service des BZKF. Auf der BZKF-Website fin-
den Betroffene und Angehörige ein Selbsthilfegruppen-Such-
portal. Hier können sie die für ihre Krebserkrankung passende 
Selbsthilfegruppe in ihrer Nähe finden. Mehr als 60 Selbsthilfe-
gruppen aus ganz Bayern sind dort bereits gelistet. Im Portal 
müssen nur Standort und Art der Krebsdiagnose eingegeben 
werden, um passende Angebote in der Umgebung angezeigt 
zu bekommen. Seit Gründung des BürgerTelefonKreb Bürg-
erTelefonKrebs ist das Team im engen Austausch mit Krebs-
beratungsstellen und Selbsthilfegruppen in ganz Bayern. 
Diese erhalten regelmäßig Informationen zu Veranstaltungen, 
Beiträgen und weitere Informationen, die sie für ihre Arbeit 
nutzen können. Ziel der Selbsthilfegruppen ist es, Menschen 
nach der Diagnose Krebs Mut zu machen, ihnen Sicherheit für 
die Zukunft zu geben und Hilfe für nachkommende Genera-
tionen anzubieten. „Das Suchportal auf der BZKF-Website ist 
für uns eine gute Möglichkeit, auf unser Angebot aufmerksam 
zu machen. Es ist wichtig, dass Betroffene und ihre Angehö-
rigen unkompliziert Unterstützung für Probleme und passende 
Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner finden“, erklärt 
Reinhard Krämer, Leiter der Selbsthilfegruppe Prostatakrebs 
Nürnberg als Motiv der Zusammenarbeit. Prof. Thomas Bein, 
Patientenvertreter des BZKF, kann dies nur bestätigen: „Gerade 
am Anfang, gleich nach der Diagnose, sind viele Betroffene mit 
der Situation überfordert. Die wichtigsten Informationen gebün-
delt zu erhalten, erleichtert vieles. Deshalb ist die Arbeit des 
B BürgerTelefonKrebs in Zusammenarbeit mit den Selbsthilfe-
gruppen so wertvoll“.

Bayerisches Zentrum für Krebsforschung (BZKF)
Das BZKF ist ein Zusammenschluss der sechs bayerischen 
Universitätsklinika und vereint die fachlichen Kompetenzen der 
Expertinnen und Experten aus Augsburg, Erlangen, den zwei 
Standorten aus München, Regensburg und Würzburg. „Ziel 
des Zentrums ist es, die Versorgung von Krebspatientinnen 
und -patienten in Bayern voranzutreiben. Durch die vorhande-
nen Strukturen und das BürgerTelefonKrebs haben wir bewie-
sen, dass wir in Krisensituation schnell weiterhelfen können“, so 
Prof. Andreas Mackensen, Direktor des BZKF.

SV Grafengehaig

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kerwa 
in Grafengehaig 

Am Kerwa-Sonntag, 11.09.2022, 
ab 11.00 Uhr, bieten wir wieder eine 

reichhaltige Speisekarte an. 
Verkauf auch über die Straße. 

 
Um Voranmeldung/ Tischreservierung 

bis spätestens 01.09.2022 wird gebeten bei: 
Gerlinde Rothert, Tel. 09255/ 627 oder 
Gudrun Kemnitzer, Tel. 09255/ 7349. 

 
Wir freuen uns auf Euch! 

 
Euer SV Grafengehaig

Weitere Mitteilungen 
und Informationen

Bayerisches Zentrum für Krebsforschung
Das Bayerische Zentrum für Krebsforschung 
(BZKF) erweitert das kostenfreie Angebot für 
krebskranke Menschen
Seit zwei Jahren können sich Patientinnen und Patienten 
sowie deren Angehörigen unter der Telefonnummer 0800/ 
85 100 80 kostenfrei zum Thema Krebs informieren. Auf-
grund der enormen Resonanz wurde das kostenfreie Ange-
bot des BürgerTelefonKrebs um eine weitere Service-Leis-
tung ergänzt. Das Selbsthilfegruppen-Suchportal auf der 
Website des Bayerischen Zentrum für Krebsforschung 
(BZKF) bietet ab sofort Bürgerinnen und Bürgern die Mög-
lichkeit, die passende Selbsthilfegruppe heimatnah zu fin-
den. Seit Einführung des BürgerTelefonKrebs im Juli 2020 
unter-stützt das BZKF Ratsuchende und stellt so den direk-
ten Zugang zu wissenschaftlich fundierten Informationen, 
die Vermittlung an ein wohnortnahes Krebszentrum sowie 
den Zugang zu neuesten Therapieoptionen sicher.
„Wir starteten 2020 mit dem Telefonservice des BürgerTele-
fonKrebs zu einer Zeit, in der viele Menschen aufgrund der 
Corona-Situation den Besuch in einer Praxis vermeiden woll-
ten. Durch das BürgerTelefonKrebs haben wir vielen Ratsu-
chenden eine Möglichkeit gegeben, sich unkompliziert von zu 
Hause aus kostenfrei zu informieren“, erklärt Susanne Kager-
meier, ausgebildete Krankenpflegerin und Ansprechpartnerin 
beim BürgerTelefonKrebs. Aber auch heute, nach zwei Jah-
ren Pandemie, ist der Bedarf der Betroffenen und Angehörigen 
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Lesementorenprojekt soll weiter wachsen
Wer möchte Leselernhelfer werden und Kinder 
unterstützen?
Auch im kommenden Schuljahr soll das Ehrenamtsprojekt 
„MENTOR – Die Leselernhelfer” weiter ausgebaut werden, um 
noch mehr Kindern eine individuelle Leseförderung zu ermögli-
chen. Wer Freude daran hätte, Kinder für das Lesen zu begeis-
tern, kann sich für das nächste Einführungsseminar am Sams-
tag, 10. September 2022, von 09.30 Uhr bis 15.30 Uhr, in der 
Schule in Stadtsteinach, anmelden.
Zum Abschluss des vergangenen Schuljahres besuchten im 
Juli 50 Lesementoren und Lesekinder die Naturbühne Treb-
gast und hatten viel Spaß bei „Aladin und die Wunderlampe“. 
Möglich wurde dies dank einer Unterstützung des Kiwanis Club 
Kulmbach. Zufrieden blickten die Lesementoren und die Pro-
jektverantwortlichen am Landratsamt bei dieser Gelegenheit 
auf das zurückliegende Schuljahr. 50 Lesementorinnen und 
Lesementoren waren an 17 Schulen im ganzen Landkreis im 
Einsatz und haben 58 Lesekinder ganz individuell unterstützt. 
Mit viel Humor und Geduld wurde viel bewegt und bei allen 
Kindern konnte jede Menge Lesefreude geweckt werden.
Damit noch mehr Schülerinnen und Schüler in den Genuss der 
Leseförderung kommen können, läuft mit Blick auf das kom-
mende Schuljahr aktuell der Aufruf, um noch mehr Freiwillige 
für das Projekt zu gewinnen. Es sind alle herzlich willkommen, 
die einmal in der Woche etwas Zeit erübrigen können, um 
sich als Lesementorin oder Lesementor in einer wohnortnahen 
Schule ehrenamtlich zu engagieren und damit Kinder zu unter-
stützen.
Lesementoren müssen keine besonderen pädagogischen 
Kenntnisse mitbringen. Voraussetzung ist lediglich, dass 
man Spaß am Lesen, Erzählen und Spielen sowie Freude am 
Umgang mit jungen Menschen hat. Wichtig zu wissen ist außer-
dem, dass die ehrenamtlichen Mentoren keinesfalls „Ersatzleh-
rer“ sind und die Mentoring-Stunde auch nichts mit Nachhilfe 
oder Hausaufgabenbetreuung zu tun hat. Es geht um gezielte 
Leseförderung mit Humor und Geduld – nicht um Leistungs-
druck. In erster Linie soll Spaß am Lesen vermittelt werden, 
dann stellen sich Erfolge meist wie von selbst ein – ganz nach 
dem Motto: „Gemeinsames Lesen öffnet Türen“.
1:1-Prinzip
Gearbeitet wird im 1:1-Prinzip, d.h. ein Lesementor arbeitet mit 
einem Lesekind. Das Qualitätsmerkmal ist Bildung durch Bin-
dung. So wird mit überschaubarem Aufwand viel bewirkt. Ein-
mal wöchentlich treffen sich Mentor und Lesekind eine Stunde 
lang in der Schule zum gemeinsamen Lesen und Erzählen, 
meistens im Anschluss an die Unterrichtszeit, um die Mittags-
zeit oder am frühen Nachmittag.
Einführungsseminar
Um die künftigen ehrenamtlichen Lesementoren auf ihre Auf-
gabe vorzubereiten, bietet das Koordinierungszentrum Bürger-
schaftliches Engagement am Samstag, 10. September 2022, 
von 09.30 Uhr bis 15.30 Uhr, ein 1-tägiges Einführungsseminar 
an, in dem viel Wissenswertes rund um das Engagement als 
Lesementor vermittelt wird. Das Seminar findet in der Friedrich 
Baur Grund- und Mittelschule Stadtsteinach statt und wird von 
Simone Zimmerer, der Lesebeauftragten für die Grund- und 
Mittelschulen im Landkreis, sowie Birgit Glaß, ehrenamtlicher 
MENTOR-Koordinatorin, geleitet. Beide können viele praxis-
nahe Tipps und Strategien weitergeben. Beginnen wird die 
Lesebegleitung an den Schulen dann im Laufe des Oktobers; 
vorher werden in einem ersten Kennenlernen an der Schule 
die zeitlichen Möglichkeiten der Mentoren mit denen der Lese-
kinder abgestimmt. Die Lesebegleitung sollte sich mindestens 
über ein Schuljahr erstrecken, wobei die Ferien immer ausge-
nommen sind.
Möchten Sie Lesementor/in werden?
Für nähere Auskünfte steht das Koordinierungszentrum Bürger-
schaftliches Engagement am Landratsamt Kulmbach unter der 
Telefonnummer 09221/ 707-150 oder per Mail an mentor@land-
kreis-kulmbach.de gerne zur Verfügung. Die Anmeldung zum 
Einführungsseminar kann auch online erfolgen unter   
www.engagiert-in-kulmbach.de.

Sozialversicherung für Landwirtschaft, 
Forsten und Gartenbau informiert:
Informationen für pflegende Angehörige
Bei großer Hitze: Pflegebedürftige ausgewogen ernähren
Insbesondere für pflegebedürftige Menschen ist die Som-
merhitze sehr belastend. Die Sozialversicherung für Land-
wirtschaft, Forsten und Gartenbau (SVLFG) gibt Tipps, wie 
pflegende Personen ihre Angehörigen vor einer Dehydrie-
rung schützen und sie ausgewogen ernähren.
Ein Problem vieler älterer Menschen ist ihr nachlassendes 
Durstgefühl. Oft vermeiden sie auch bewusst, viel zu trinken, 
um nicht so häufig zur Toilette gehen zu müssen. Pflegende 
Personen sollten deshalb besonders darauf achten, dass ihre 
Angehörigen jederzeit genug Trinkwasser zur Verfügung haben 
und täglich mindestens 1,5 bis zwei Liter Flüssigkeit zu sich 
nehmen. Ausnahme: Der behandelnde Arzt gibt eine andere 
Empfehlung.
Dehydrierung erkennen und handeln
Wenn alte oder kranke Menschen zu wenig trinken, vor allem 
aber auch, wenn sie unter Durchfall leiden oder stark schwit-
zen, besteht die Gefahr, dass der Körper austrocknet. Bei einer 
leichten Dehydrierung hilft es, umgehend viel zu trinken – am 
besten in mehreren Portionen. Geeignet sind Wasser, Brühe 
oder Kräutertee. Warnzeichen einer schwereren Dehydrierung 
sind Fieber, Verwirrtheit und übermäßige Erschöpfung. Wer sol-
che Anzeichen bei seinen Angehörigen bemerkt, sollte sofort 
den Notarzt verständigen. Damit es nicht soweit kommt, sollten 
pflegende Personen ihren pflegebedürftigen Angehörigen häu-
fig zuckerarme Getränke und erfrischende Kaltschalen anbie-
ten. Alkohol und Koffein belasten den Kreislauf und sollten des-
halb gemieden werden. Apfelsaft-Schorle, gemischt aus zwei 
Teilen Mineralwasser und einem Teil Saft, wirken ähnlich wie 
isotonische Getränke. Sie versorgen den Körper mit Mineral-
stoffen, wie zum Beispiel Magnesium, Natrium oder Kalium. Die 
SVLFG rät: „Führen Sie ein Trinkprotokoll. Es gibt einen Über-
blick darüber, wie viel Flüssigkeit über den Tag verteilt aufge-
nommen wird.“ Suppen zählen natürlich mit. Saftiges Obst und 
Gemüse, wie zum Beispiel Melonen und Gurken, helfen eben-
falls, genug Flüssigkeit aufzunehmen. Ein selbstgemachtes 
Wassereis ist eine gesunde Abwechslung. Dazu einfach süße 
geschälte Früchte, möglichst aus der Region, pürieren, in Eis-
förmchen geben und durchfrieren lassen.
Leichtes Essen im Sommer

Gekühlte alkoholfreie Getränke 
– wie hier ein hübsch angerich-
teter Früchtetee mit Melone 
und Beeren – motivieren ältere 
Menschen, bei großer Hitze 
ausreichend zu trinken.

Üppige Mahlzeiten belas-
ten den Kreislauf im Sommer 
zusätzlich. Kartoffeln mit Kräu-
terquark, gedünsteter Fisch mit 
Gemüse, ein bunter Sommer-
salat oder eine Mehlspeise mit 
Kompott bieten sich als leichte 
Sommermahlzeiten an. Sie ver-
sorgen den Körper mit schnell 
verfügbaren Nährstoffen ohne 
ihn zu belasten. Die SVLFG rät: 
„Wählen Sie beim Einkauf fri-
sche, regionale Produkte.“

SVLFG

Geburtstag
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Familienanzeigen!
Teilen Sie es in Ihrer Heimat- und  

Bürgerzeitung mit! 

Einfach bequem ONLINE BUCHEN: www.wittich.de
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geraten, ist eine kontinuierlich hohe Auslastung der ange-
botenen Termine über den gesamten August hinweg unaus-
weichlich. Blutpräparate sind lediglich 42 Tage haltbar.
Spenderinnen und Spender werden gebeten, nach Möglichkeit 
vor dem wohlverdienten Reiseantritt eine Blutspende zu leisten. 
Reisende, die nach ihrer Rückkehr den nächstmöglichen Ter-
min wahrnehmen, leisten natürlich ebenso einen essenziellen 
Beitrag zur kontinuierlichen Versorgung während der ange-
spannten Sommerzeit. Nach Aufenthalten in bestimmten Regio-
nen weltweit bestehen aufgrund verschiedener Infektionsrisiken 
(bspw. Malaria oder Dengue-Virus) Wartezeiten bis zur nächs-
ten Blutspende.
Um diesbezüglich Klarheit zu schaffen und die Terminfindung 
zu erleichtern, bietet der BSD auf seiner Website Spendewilli-
gen einen Reisecheck. Unter www.blutspendedienst.com/rei-
secheck wird nach Angabe von Reiseziel und -zeitraum das 
nächstmögliche Spendedatum angezeigt.
Spenderinnen und Spender können nach einer durchgemach-
ten Corona-Infektion zwei Wochen nach Genesung wieder zur 
Spende zugelassen werden. Alle diesbezüglichen Informatio-
nen und aktuellen Regelung sind hier zusammengefasst: www.
blutspendedienst.com/coronavirus.
Die geplanten Blutspendetermine für August 2022 sind 
beigefügt. Eine entsprechende Reservierung im Vorfeld ist 
erforderlich.
Auf einen Blick sind hier die aktuellen Termine  
im KV Kulmbach:
Montag, den 22.08.2022, von 13.30 Uhr bis 18.30 Uhr, beim 
BRK-Kreisverband, Rot-Kreuz-Platz 1, in 95326 Kulmbach.
Bitte Termin reservieren: www.blutspendedienst.com/kulmbach.
Alle Termine sowie eventuelle Änderungen, aktuelle Maßnah-
men und Informationen rund um das Thema Blutspende in Zei-
ten von Corona sind unter 0800/ 11 949 11 zwischen 08.00 Uhr 
und 17.00 Uhr oder unter www.blutspendedienst.com tagesak-
tuell abrufbar. Facebook & Instagram: @blutspendebayern. Wir 
empfehlen unsere Blutspende-App für iOS und Android (www.
spenderservice.net): Individuelle Spendeinfos, Terminerinne-
rungen und Blutspende-Forum.
Hintergrundinformationen über die Blutspende
Wer Blut spenden kann:
Blut spenden kann jeder gesunde Mensch ab dem 18. Geburts-
tag bis einen Tag vor dem 73. Geburtstag. Erstspender können 
bis zum Alter von 64 Jahren Blut spenden. Das maximale Spen-
deralter für Mehrfachspender ist ein Alter von 72 Jahren (d.h. 
bis einen Tag vor dem 73. Geburtstag). Bei Mehrfachspendern 
über 68 Jahren und bei Erstspendern über 60 Jahren erfolgt 
die Zulassung nach individueller ärztlicher Beurteilung. Frauen 
können viermal, Männer sechsmal innerhalb von zwölf Monaten 
Blut spenden. Zwischen zwei Blutspenden muss ein Mindest-
abstand von 56 Tagen liegen. Zur Blutspende mitzubringen ist 
unbedingt ein amtlicher Lichtbildausweis wie Personalaus-
weis, Reisepass oder Führerschein (jeweils das Original) 
und der Blutspendeausweis. Bei Erstspendern genügt ein 
amtlicher Lichtbildausweis. Spendewillige mit grippalen oder 
Erkältungs-Symptomen und Menschen mit direktem Kon-
takt zu Coronavirus(SARS-CoV-2)-Erkrankten werden nicht 
zur Spende zugelassen. Auf allen angebotenen Terminen 
besteht eine unumgängliche Pflicht zum Tragen eines medi-
zinischen Mund-Nasen-Schutzes (mindestens OP-Maske).
Eine Blutspende ist generell vor und nach einer (Booster-) 
Impfung gegen SARS-CoV-2 problemlos möglich. Bei allen 
derzeit in Deutschland eingesetzten Impfstoffen ist laut 
Paul-Ehrlich-Institut grundsätzlich keine Rückstellung bis 
zur nächsten Blutspende erforderlich. Wir empfehlen aller-
dings rein vorsorglich, nach der Impfung einen Tag bis zur 
Blutspende zu warten, um eventuell auftretende Nebenwir-
kungen abgrenzen zu können.
Darum ist Blutspenden beim BRK so wichtig:
Allein in Bayern werden täglich etwa 2.000 Blutkonserven 
benötigt. Mit einer Blutspende kann bis zu drei kranken oder 
verletzten Menschen geholfen werden. Eine Blutspende ist 
Hilfe, die ankommt und schwerstkranken Patienten eine Über-
lebenschance gibt.
Patric Nohe
Blutspendedienst des BRK

Gemeinsames Lesen
öffnet Türen

Mit dem1:1-Prinzip zum Erfolg

Eine Gemeinschaftsinitiative im Rahmen der
Bildungsregion Landkreis Kulmbach
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Werden Sie L E S E M E N T O R / - I N
und unterstützen Sie Kinder!
1 Mentor – 1 Kind
1 Stunde pro Woche
1 Schuljahr lang

Im September liegt in Oberfranken 
„Musik in der Luft …“
Vom 16. bis 25. September 2022 findet die 3. Bayerische 
Demenzwoche mit vielfältigen Aktionen und Teilhabemöglich-
keiten im ganzen Land statt. Mit der Demenzwoche soll die 
gesamte bayerische Bevölkerung erreicht und für das Thema 
Demenz sensibilisiert werden.
Die Fachstelle für Demenz und Pflege Oberfranken hat sich 
das Thema „Musik liegt in der Luft“ auf die Fahnen geschrie-
ben und zahlreiche Musiker und Musikerinnen gewonnen, die 
demenzfreundliche Zuhör- und Mitmachkonzerte sowie andere 
musikalische Aktionen in Oberfranken anbieten. Jeder und jede 
– egal ob mit oder ohne Beeinträchtigung – ist eingeladen zur 
Teilnahme, ganz besonders jedoch an Demenz erkrankte Men-
schen und ihre Angehörigen. Je mehr Teilnehmende, desto 
mehr Aufmerksamkeit erreicht dieses wichtige Thema.
Informationen über die genauen Termine finden Sie auf der 
Homepage der Fachstelle für Demenz und Pflege Oberfranken 
unter www.demenz-pflege-oberfranken.de.
Unter www.stmgp.bayern.de/pflege/demenzwoche/ können Sie 
alle Veranstaltungen der Bayerischen Demenzwoche 2022 ein-
sehen.

Blutspende erfährt Zuspruch
Weiterhin hohe Terminauslastung erforderlich
Infolge der Kampagne #missingtype sowie der medialen 
Berichterstattung rund um den Weltblutspendetag konnte der 
Blutspendedienst des Bayerischen Roten Kreuzes (BSD) in den 
letzten Wochen einen dringend benötigten Anstieg der Blut-
spenden verzeichnen. Aktuell sind die Termine im Freistaat gut 
ausgelastet. Im Namen aller Patientinnen und Patienten bedan-
ken wir uns bei allen Beteiligten vielmals für diese rettende 
Unterstützung.
Um den Aufrufen Nachhaltigkeit zu verleihen und nicht im 
Verlauf der Sommerferien erneut in eine kritische Lage zu 
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Grußworte:  Dr. Rüdiger Schott, Vizepräsident der Bayerischen Landes- 
zahnärztekammer und Vorstandsmitglied der LAGP 
Dr. Oliver Bär, Landrat des Landkreises Hof 

Referent:  Prof. Dr. Christoph Benz 
Präsident der Bundeszahnärztekammer, 
Vizepräsident der Deutschen Gesellschaft für AlterszahnMedizin 

Zielgruppe: interessierte Bürger*innen, Fachpublikum 

In der Online-Veranstaltung erfahren Sie, wie eine gute Mund- und Zahnpflege bei Menschen mit 
Pflegebedarf und Menschen mit Demenz richtig durchgeführt wird. Prof. Dr. Christoph Benz ver-
mittelt praxisnahes Wissen, angelehnt an den neuen Expertenstandard "Förderung der Mundge-
sundheit in der Pflege". Er geht auf die pflegerischen Aufgaben ein, die zur Erhaltung bzw. Wie-
derherstellung der Zahngesundheit von Menschen mit Unterstützungsbedarf notwendig sind.  

Um Anmeldung bis zum 15.09.2022 wird gebeten per E-Mail an 
info@demenz-pflege-oberfranken.de 

Dieses Projekt wird aus Mitteln des Bayerischen Staatsministeriums für Gesundheit und Pflege sowie durch die Arbeitsgemeinschaft der Pflegekas-
senverbände in Bayern und durch die Private Pflegepflichtversicherung gefördert.

Die tägliche Mund- und Zahnhygiene bei Menschen 
mit Pflegebedarf und Menschen mit Demenz  
 
Donnerstag, 22.09.2022, 14.00-15.00 Uhr,  
online via Microsoft Teams 
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Ferienhäuser & Ferienwohnungen

FERIENPARK LENZ
Entspannung pur ...

17213 Malchow/OT Lenz

Suche Handwagen, Wannen,
Wagenräder, Holzleitern, Zinn,

Orden, Schmuck, Münzen, Wein-

ballon. Tel. 09547/1606

 Private Kleinanzeigen 
Anzeige online buchen: 
anzeigen.wittich.de

Suchen und Finden.
anzeigen.wittich.de
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Nicole Kraus
Ihre Gebietsverkaufsleiterin vor Ort

Mobil:  0151 52046086
Fax: 09191 7232-42 
n.kraus@wittich-forchheim.de • www.wittich.de

Für Anfragen und Beratung stehen wir Ihnen 
selbstverständlich gerne zur Verfügung. 

Helmbrechts

Münchberg

Marktleugast

Döhlau

Oberkotzau
Konradsreuth

Leupoldsgrün

Schauenstein

PLZ 96279 Weidhausen
Verbreitungsgebiet: Weidhausen b. Coburg (mit Neuensorg, Neue Welt,  
Trübenbach)

PLZ 96365 Nordhalben
Verbreitungsgebiet: Nordhalben (mit Heinersberg, Thomasmühle)

PLZ 96349 Steinwiesen
Verbreitungsgebiet: Steinwiesen, Berglesdorf, Birnbaum, Eisenhammer, Erlab-
rück, Hubertushöhe, Klingersmühle, Kochsmühle, Kübelberg, Leitsch, Leitschen-
stein, Löfflersmühle, Neufang, Nurn, Remitzhof, Rieblich, Schlegelshaid, Schna-
brichsmühle, Schwarzmühle, Teichmühle, Tempenberg

PLZ 96346 Wallenfels
Verbreitungsgebiet: Wallenfels (mit Neuengrün, Schnaid, Schnappenhammer, 
Wolfersgrün)

PLZ 95352 Marktleugast
Verbreitungsgebiet: Marktleugast (mit Achatzmühle, Baiersbach, Filshof, 
Großrehmühle, Hanauerhof, Hermes, Hinterrehberg, Hohenberg, Hohenreuth, 
Kleinrehmühle, Kosermühle, Mannsflur, Marienweiher, Mittelrehberg, Neuen-
sorg, Neuguttenberg, Ösel, Roth, Steinbach, Tannenwirtshaus, Traindorf, Vor-
derrehberg, Weihermühle, Zegastmühle)

PLZ 96358 Teuschnitz
Verbreitungsgebiet: Teuschnitz (mit Bastelsmühle, Dobermühle, 
Finkenmühle, Haßlach b. Teuschnitz, Kremnitzmühle, Rappolten-
grün, Rauschenberg, Rauschenhof, Wickendorf, Wiesenmühle, 
Wolfenhof), Reichenbach, Tschirn

PLZ 96332 Pressig
Verbreitungsgebiet: Pressig (mit Brauersdorf, Eila, Förtschendorf, 
Friedersdorf, Grössau, Haidelsmühle, Hessenmühle, Marienroth, 
Obere Mühle, Posseck i. Bay., Rothenkirchen, Welitsch)

PLZ 95716 Konradsreuth
Verbreitungsgebiet: Konradsreuth (mit Ahornberg, Berg, Birken-
hof, Brand, Eckardsreuth, Engel, Föhrenreuth, Frauenhof, Glänz-
lamühle, Gläsel, Gottschalk, Hollareuth, Jägerhaus, Lerchenberg, 
Martinsreuth, Maschinenhaus, Mödlitz, Neudörflein, Oberpferdt, 
Pretschenreuth, Reuthlas, Ringlasmühle, Schallershof, Schaller-
sreuth, Schödelshöhe, Schwarzenfurth, Silberbach, Steinmühle, 
Stiftsgrün, Unterpferdt, Walburgisreuth, Waldlust, Weißlenreuth, 
Wendlershof, Wölbersbach)

PLZ 95145 Oberkotzau
Verbreitungsgebiet: Oberkotzau, Autengrün, Am Wendler, 
Fattigau, Haideck, Herrenlohe, Lerchenberg, Pfaffengrün, Wustuben

PLZ 96328 Küps
Verbreitungsgebiet: Küps (mit Au, Burkersdorf, Emmersheim 
Gypsmühle, Hain, Hall, Hinterloh, Hummenberg, Johannisthal, 
Kachelmannsberg, Köhlersloh, Krienesschneidmühle, Lerchen-
hof, Löhlein, Nagel, Oberberg, Oberlangenstadt, Reinertshaus, 
Rödern, Schafhaus, Schafhof, Schmölz, Theisenort, Tiefenklein, 
Tüschnitz, Unterberg, Wachholder, Weides)

PLZ 96369 Weißenbrunn
Verbreitungsgebiet: Weißenbrunn (mit Böhlbach, Buch, Eichen-
bühl, Flöhberg, Friedrichsburg, Gössersdorf, Grün, Hohenwart, 
Holzhaus, Hummendorf, Kaltbuch, Neuenreuth, Neutennig, Ober-
tennig, Plösenthal, Rangen, Reuth, Rucksgaße, Rucksmühle, 
Sachspfeife, Schaufel, Schlottermühle, Sorg, Thonberg, Unter-
tennig, Weißenbrunn, Wildenberg)

Informationsquelle

mit hoher Akzeptanz

Werben Sie effektiv
in Amts- und Mitteilungsblättern.

 Näher am Kunden
 Hohe Leserzahlen
 Längere Aktualität

Wallenfels

Steinwiesen

Pressig

Teuschnitz
Tschirn

Reichen-
bach

Nordhalben
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Schlegeisspeicher

Bayerisches Bäderdreieck 
Hotel Pockinger Hof in Pocking

Regensburg 
Hotel Richard Held in Regensburg

Österreich – Zillertal 
fi rst mountain Hotel Zillertal in Aschau

Schwarzwald 
Hotel-Gasthaus Krone in Bötzingen

Ihr Hotel empfängt Sie mitten im 
Zentrum der Stadt Pocking und 
bietet ein gemütliches Restaurant, 
eine Bar sowie Abstellmöglichkeiten 
für Fahrräder und einem Aufzug.

Für Sie inklusive: 
3 / 4 / 7 Übernachtungen
Verpflegung: Halbpension Plus
1 Flasche Wasser pro Zimmer
1 Tasse Kaffee und 1 Stk. Kuchen
Informationen über die Region 
Hotelparkplatz (n. V.)WLAN

TERMINE & PREISE
in € / Person im DZ

Saison Anreise täglich
Nächte 3 4 7

01.11. - 25.12.22 99 129 219

01.08. - 31.10.22 129 159 269

Einzelzimmerzuschlag: 10 €/Nacht

Ihr Hotel  liegt ungefähr 8 km vom 
Regensburger Zentrum entfernt und 
verfügt u. a. über ein Restaurant mit 
Bar, Biergarten, Aufzug sowie einen 
Wellnessbereich mit Hallenbad u. v. m.
Für Sie inklusive: 
 2 / 3 / 5 Übernachtungen
Verpflegung: Halbpension
 Willkommensgetränk
 Wellnessbereich mit Hallenbad, 

Finnischer Sauna, Infrarotkabine, 
Ruheraum und Fitnessraum

Hotelparkplatz (n. V.)u. v. m.

TERMINE & PREISE
in € / Person im DZ

Saison Anreise täglich
Nächte 2 3 5

01.08. - 31.08.22,  
01.11. - 20.12.22 129 189 299

01.09. - 31.10.22 139 199 329

Einzelzimmerzuschlag: 20 €/Nacht

Ihr Hotel  liegt am Rande des Orts-
kerns, besteht aus einem Haupthaus 
und Nebengebäude und bietet u. a.  
Speiseraum, Bar, Terrasse, Garten, 
Fahrradverleih sowie eine Sauna. 
Für Sie inklusive: 
 2 / 3 / 4 / 5 / 7 Übernachtungen
Verpflegung: All Inclusive Light
Geführte Wanderungen und zahl-

reiche weitere Freizeit aktivitäten 
(witterungsbedingt)Nutzung 
der Sauna (lt. Hotelaushang)

WLANHotelparkplatz (n. V.)

TERMINE & PREISE
in € / Person im DZ

Saison Anr. täglich
Nä. 2 3 4 5 7

18.09. - 14.10.22 119 179 219 269 379

28.08. - 17.09.22 125 185 239 299 409

01.08. - 27.08.22 139 209 259 329 459

Einzelzimmerzuschlag: 15 €/Nacht  
Kurtaxe: ca. 1,50 € pro Person/Nacht

Ihr Hotel  erwartet Sie nahe der 
deutsch-französischen Grenze und 
verfügt über ein Restaurant, eine Bar, 
eine Terrasse sowie Abstellmöglich-
keiten für Fahrräder und Motorräder.
Für Sie inklusive: 
2 / 3 / 5 Übernachtungen
Verpflegung: Halbpension
 1 Flasche Wein (0,75 l) pro

Zimmer vom ortsansässigen 
Winzer zum AbschiedWLAN

Informationen über die Region
Hotelparkplatz (nach Verfügb.)

TERMINE & PREISE
in € / Person im DZ

Saison Anreise tägl. (außer DI)
Nächte 2 3 5

01.11. - 21.12.22 99 149 239

01.08. - 31.10.22 119 169 279

Preise ggf. zzgl. Wochenendzuschlag
Einzelzimmerzuschlag: 15 €/Nacht  
Kurtaxe: ca. 1 € pro Person/Nacht

Ausflugspaket zubuchbar

Ausflugspaket zubuchbar

Reise-Code: phpo

4 Tage inkl. Halbpension Plus

schon ab 599,p. P.–

Reise-Code: rihr

3 Tage inkl. Halbpension

schon ab 5129,p. P.–
Reise-Code: fias

3 Tage inkl. All Inclusive Light

schon ab 5119,p. P.–

Reise-Code: krbo

3 Tage inkl. Halbpension

schon ab 599,p. P.–

Regensburg

Passau

Breisach am Rhein

Entdecken Sie über 1.500 weitere Hotels
und Reisen online auf reisenaktuell.com

Bequem online buchen
reisenaktuell.com

Beratung & Buchung
0261- 29 35 19 72
  Mo. – Fr. 8 – 19 Uhr; Sa., So. u. Feiertage 10 – 19 Uhr

Weitere Termine und Informationen bzgl. Zuschlägen, zusätzlichen Zimmerkategorien, 
Inklusivleistungen, Kinderermäßigungen, Mitnahme von Hunden usw. fi nden Sie 
auf reisenaktuell.com. Mit Erhalt der Reisebestätigung wird eine Anzahlung in Höhe 
von 20 % des Reisepreises fällig. Die Restzahlung ist 30 Tage vor Abreise zu tätigen.
Veranstalter: Reisen Aktuell GmbH, In den Weniken 1, 56070 Koblenz


